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Vorwort

Im 18. Jahr seines Bestehens legt hiermit das NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln seinen ersten Jahres-
bericht vor. Es handelt sich um einen doppelten Jahresbericht für 2003 und 2004, weil es die ersten beiden Jahre
unter einer neuen Leitung waren und manche Projekte, die angestoßen wurden, sich über zwei Jahre erstreckten.
In Zukunft werden im Jahresbericht die Tätigkeiten aus einem Jahr dokumentiert.

Das NS-Dokumentationszentrum zeichnet sich durch ein besonderes Profil aus, das es galt, auch in den beiden
letzten Jahren zu schärfen. Es handelt sich um die – sich wechselseitig beeinflussende – Dreieinheit von 
Gedenken, Erforschen und Vermitteln der Geschichte Kölns im Nationalsozialismus. Das NS-Dokumentations-
zentrum ist Gedenkort, Lernort und Forschungsort zugleich:
■ Gedenkort: Gedenkstätte Gestapogefängnis; Erinnern an die Opfer des Nationalsozialismus in Köln  
■ Lernort: Dauerausstellung „Köln im Nationalsozialismus«, Sonderausstellungen, Veranstaltungen, Museums-

bzw. Gedenkstättenpädagogik 
■ Forschungsort: Dokumentation, Datenbank, Bibliothek, Publikationen; Ersatzdokumentation der im Krieg 

weitgehend zerstörten Aktenüberlieferung, Sammlung von Dokumenten und Fotografien, Zeitzeugeninterviews
etc. und deren Erfassung in der Datenbank 

Das NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln kann für die Jahre 2003 und 2004 auf eine insgesamt 
außerordentlich erfolgreiche Bilanz zurückblicken:
■ Die Zahl der Besucher/innen stieg in den Jahren 2003 und 2004 im Vergleich zum Jahr 2002 um fast 

35 Prozent
■ Die Einnahmen stiegen in diesem Zeitraum im Vergleich zum Jahr 2002 um über 64 Prozent
■ Acht Sonderausstellungen, darunter die beiden großen, vom NS-Dokumentationszentrum durchgeführten

Ausstellungen zum Thema »Zwangsarbeit in Köln« und zu »Navajos und Edelweißpiraten. Unangepasstes 
Jugendverhalten in Köln«

■ Über 100 Veranstaltungen in den Jahren 2003 und 2004, darunter die Veranstaltungsreihe »Köln wird braun«,
Begleitveranstaltungen zu den Sonderausstellungen, zwei Kolloquien zu Neuen Forschungen über die NS-Zeit
in Köln, bedeutende Konferenzen (u.a. »AfrikanerInnen in Deutschland und schwarze Deutsche« und die Werk-
statt »Geschichtsarbeit und historisch-politisches Lernen zum Nationalsozialismus«), erfolgreiche Teilnahme
am Museumsfest und der Langen Nacht der Museen

■ Wichtige Publikationen, allein drei zentrale Werke in der Schriftenreihe des NS-Dokumentationszentrums 
■ Erfolgreiche und vielfältige museums- und gedenkstättenpädagogische Aktivitäten
■ Durchführung des Besuchsprogramms für ehemalige Zwangsarbeiter/innen
■ Vielfältige Projekte, u.a. Zwangsarbeit, Unangepasste Jugend - mit dem Musikprojekt »Es war in Schanghai«

zu Edelweißpiratenliedern, Jüdische Geschichte, das multimediale Videoarchiv »Erlebte Geschichte«, das 
didaktische Arbeitsheft zur Geschichte der Polizei im Nationalsozialismus, Aussiedlerprojekt

■ Erhebliche Verbesserung bei der EDV-Ausstattung und Informationsverarbeitung sowie der Internetseite 
■ Kleinere Umbaumaßnahmen im EL-DE-Haus vor allem zugunsten der Bibliothek und des Vortragsraums
■ Zwei hohe Auszeichnungen im Jahr 2004: den Andrea-Riccardi-Preis des christlichen Jugendmagazins 

»You news« „für die hervorragende Information von Kindern und Jugendlichen« und die Verleihung des 
Kavalierkreuzes des Verdienstordens der Republik Polen an die Mitarbeiterin Elisabeth Adamski   

Diese umfangreichen Aktivitäten sind zum größten Teil nur möglich geworden durch die Förderung durch 
Sponsoren. Über mehrere Jahre hinweg haben unterschiedliche Projekte des NS-Dokumentationszentrum 
gefördert:

die AG Arsch huh, die Imhoff Stiftung, die Stadtsparkasse Köln,
die Landeszentrale für politische Bildung NRW.

Das große Projekt »Zwangsarbeit in Köln«, das 2003 erste Ergebnisse präsentieren konnte, wurde gefördert von 
der AG Arsch huh, den Ford-Werken, der Stadtsparkasse Köln, der KölnMesse 
und den Stadtwerken Köln.

Ihnen allen sei an dieser Stelle herzlich gedankt.
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Bürgerschaftliches Engagement hat wesentlich zur Entstehung des NS-Dokumentationszentrums beigetragen
und bestimmt erfreulicherweise seine Arbeit auch heute noch. Zahlreiche Menschen haben sich auch in den 
Jahren 2003 und 2004 im und für das »NS-Dok« engagiert. An erster Stelle sind hier die Vorstandsmitglieder 
unseres Fördervereins, des »Vereins EL-DE-Haus«, zu nennen, durch dessen Hilfe Projekte eingeworben und 
umgesetzt werden können, sodann die Mitglieder der »Projektgruppe Messelager«, die das Besuchsprogramm für
ehemalige Zwangsarbeiter/innen mit organisieren und die Gäste während ihres Aufenthalts betreuen, sowie die
zahlreichen Praktikanten/innen und freie Mitarbeiter/innen, die zum Teil über Monate im NS-Dokumentationszen-
trum unentgeltlich tätig sind. Ohne diese große Zahl von engagierten Menschen hätte das NS-Dokumentations-
zentrum auch in den Jahren 2003 und 2004 einen wesentlichen Teil seiner Aufgaben nicht erfüllen können.
Auch ihnen sei an dieser Stelle vielmals gedankt. Dieser Dank gilt auch den – auf Honorarbasis bezahlten – freien
Mitarbeiter/innen, die durch das EL-DE-Haus führen, und – last not least – den Mitarbeiter/innen des NS-Doku-
mentationszentrums selbst, die sich als ein bewährtes Team über das normale Maß hinaus für »ihre« Einrichtung
engagieren.

Mithin lässt sich festhalten: Das Besondere stellt nicht der enorme Erfolg der Einrichtung dar, der in diesem 
Jahresbericht 2003/2004 dokumentiert wird, sondern unter welchen Bedingungen dieser zustande gekommen ist.
Die entscheidenden Schwachpunkte seien genannt:

■ Die Sachmittelausstattung des NS-Dokumentationszentrums im städtischen Haushalt befindet sich 
anerkanntermaßen »am untersten Limit«. Die frei verfügbaren Mittel, mit denen die hier berichteten Aktivitäten
umgesetzt werden, machen etwas mehr als drei Prozent des gesamten Haushalts der Einrichtung aus und 
verringern sich im Zuge des Haushaltssicherungskonzepts in den nächsten Jahren noch.

■ Das NS-Dokumentationszentrum verfügt nach wie vor über keine museums- bzw. gedenkstättenpädagogi-
schen Kapazitäten, obwohl gerade diese das A und O einer solchen Einrichtung darstellen müssten und sie
angesichts des Tods der Generation, die die NS-Zeit noch bewusst erlebt hat, verstärkt erforderlich sind. Da es
bereits in den Jahren vor dem Berichtszeitraum nicht gelungen ist, den Rat der Stadt Köln zur Schaffung einer
oder doch zumindest einer halben Stelle zu bewegen, hat das NS-Dokumentationszentrum in den Jahren 2003
und 2004 die Initiative zu einer verwaltungsinternen Lösung ergriffen. Es konnte nachweisen, dass sich durch
verstärkte Aktivitäten in diesem Bereich die Zahl der Besucher/innen und die Einnahmen so steigern lassen,
dass sich eine halbe museums- bzw. gedenkstättenpädagogische Stelle selbst finanziert, was allerdings den
Verzicht einer halben Stelle im Bereich Sekretariat voraussetzt. Dieser Vorschlag wurde daher von Hauptamt
und Kämmerei unterstützt und für den Stellenplan 2005/06 angemeldet. Damit lässt sich hoffen, dass in Zukunft
zumindest diese Notlösung umgesetzt werden kann.

■ Im Zuge der Aufstellung des Haushaltssicherungskonzepts hat die Einrichtung ihre einzige halbe Stelle 
Dokumentation verloren, was für ein Dokumentationszentrum einen besonders schmerzhaften Verlust dar-
stellt. Dies hat bereits zur Halbierung der Öffnungszeiten der Bibliothek geführt und dazu, dass die Materialien,
die uns Kölner/innen, ehemalige Zwangsarbeiter/innen und jüdische ehemalige Kölner/innen zur Verfügung
stellen, nicht mehr ausreichend verzeichnet und dokumentiert werden können.

So lässt sich der Jahresbericht 2003/2004 auch mit der beliebten sportlichen Metapher zusammenfassen:
Das NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln zählt unter den vergleichbaren Einrichtungen zur ersten Liga,
verfügt jedoch über die finanzielle Ausstattung eines Kreisligavereins und hat in bestimmten Teilen die Lizenz nie
erhalten (Gedenkstättenpädagogik) bzw. ist ihm wieder entzogen worden (Dokumentation).

Dr. Werner Jung
Direktor

2 Vorwor t Jahresbericht 2003/2004 NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln

Jahresbericht  innen  13.06.2005  11:28 Uhr  Seite 2



Jahresbericht 2003/2004 NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln Sonderausstel lungen 3

Sonderausstellungen

2003

»Besondere Kennzeichen: Neger«.
Schwarze im Nationalsozialismus 
8. November 2002 bis 23. März 2003 
Eine Ausstellung von Peter Martin und 
Christine Alonzo in Zusammenarbeit mit dem 
NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln;
unter der Schirmherrschaft der Unesco 

Ausgangspunkt für die Ausstellung war die Beob-
achtung, dass es sich bei der großen Mehrheit
der »schwarzen Deutschen« um ganz normale
Leute handelte, die ihr Leben nicht anders als die
meisten übrigen Menschen nach den geltenden
Normen und Regeln der deutschen Gesellschaft
gestalten und meistern wollten. Diesem Entwurf
stellte sich das nationalsozialistische Konstrukt
des »Negers« entgegen, das äußerliche – »rassische« – Merkmale wie Hautfarbe, Lippen
und Haarform zum Vorwand nahm, sie zu »Fremden« abzustempeln. Sie wurden als »gefähr-
liche Pest« gesehen, die den durch den Nationalsozialismus neu definierten »deutschen
Volkskörper« nicht nur kulturell, sondern vor allem biologisch bedrohen würden. Die gesell-
schaftliche und politische Diffamierung, Verfolgung und Vernichtung von Schwarzen durch
den NS-Staat erscheint so am Ende als unausweichliche Folge eines rassistischen Kon-
strukts.
Die Ausstellung zeigte neben historischen Dokumenten wie Flugschriften, Plakaten und Archi-
valien Fotografien, Bücher, Münzen, Spielzeug, Werke der bildenden Kunst, Filme, Tondoku-
mente und Interviews mit Überlebenden. Ein umfangreicher Begleitband ist mittlerweile er-
schienen.

Bilder einer fremden Stadt.
Zwangsarbeit in Köln 1939–1945
15. Mai bis 9. November 2003
Eine Ausstellung des NS-Dokumen-
tationszentrums der Stadt Köln 

Fast jede Kölnerin und jeder Kölner hat sie
während des Zweiten Weltkrieges gesehen, sehr
viele hatten mit ihnen auf die eine oder andere
Weise Kontakt, doch nach 1945 wurden sie rasch
vergessen: die mehreren zehntausend ausländi-
schen Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter,
Kriegsgefangenen und KZ-Häftlinge, die von
1939 bis 1945 in der rheinischen Metropole 
lebten und arbeiteten.
Die Ausstellung erzählte erstmalig aus verschiedenen Blickwinkeln von dieser anderen Kölner
Kriegsgeschichte. Sie zeigte das dichte Netz der Lager, die Arbeitsbedingungen in Betrieben,
auf Bauernhöfen oder Privathaushalten, sie erzählte vom Alltag in einer fremden Stadt, von
Heimweh und Hunger, Freundschaften und Liebe, Widerstand und Verrat. Das engmaschige
System der Kontrolle und der Terror, den die Gestapo und ihre Handlanger gegen »Fremdar-
beiter« ausübten, blieb dabei ebenso wenig ausgespart wie die Bedeutung, die Zwangsarbeit
für Kölner Firmen hatte.

Blick in den 

Sonderausstel-

lungsraum

Blick in den 

Sonderausstel-

lungsraum
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Präsentiert wurden neben zeitgenössischen Schriftstücken, Plänen und Objekten vor allem
Fotografien aus einem einzigartigen Fundus von Privatfotos, die Überlebende dem NS-Doku-
mentationszentrum überlassen haben. Im Rahmen der Ausstellung ist eine digitale »Topogra-
phie der Zwangsarbeit« erarbeitet worden (und auf der Homepage www.nsdok.de einsehbar).
Sie zeigt im Kölner Stadtplan Stätten von Zwangsarbeit auf und beschreibt die Geschichte
der Lager, aber auch der Firmen und der von ihnen eingesetzten Zwangsarbeiterinnen und
Zwangsarbeiter. So entstand das Bild einer Stadt, die in vielerlei Hinsicht vertraut und doch
zugleich fremd ist.
Konzept und Realisierung der Ausstellung: Dr. Karola Fings, Britta L.QL 
unter Mitarbeit von Dr. Ursula Reuter

Hans Calmeyer und die Judenrettung in den Niederlanden 
21. November 2003 bis 18. Januar 2004
Eine Ausstellung von Joachim Castan und dem Erich Maria Remarque-
Friedenszentrum in Osnabrück

Die Ausstellung thematisierte das Leben und Werk des Osnabrücker
Rechtsanwalts Hans Calmeyer (1903–1972), der während der deut-
schen Besatzung der Niederlande (1940–1945) Tausende von Juden
vor der Deportation bewahrte und damit vor der Ermordung in den NS-
Vernichtungslagern rettete.
Calmeyer wurde 1941 Leiter der »Entscheidungsstelle für Zweifelsfra-
gen der Abstammung« in der Besatzungsverwaltung. Die Entscheidung
darüber, ob jemand als sogenannter »Arier« oder Jude eingeschätzt
wurde, entschied über Leben und Tod. In der Ausstellung wurde gezeigt,
wie es Calmeyer mit seinen deutschen und niederländischen Mitarbei-
tern gelang, bürokratische Freiräume für die Rettung von Juden zu
schaffen. Doch seine Rettungsaktion hatte auch eine Kehrseite: Er mus-
ste vielen anderen Juden die von ihnen so sehr erhoffte Anerkennung als sogenannte »Arier«
verweigern, was für die meisten Deportation und Tod bedeutete. Nur so hatte er eine Chance,
nicht entdeckt zu werden. Dennoch war Calmeyer bereits ins Visier von Gestapo und SS ge-
raten. Allein das nahende Kriegsende ließ es nicht zu einer Untersuchung der zahlreichen
Fälle kommen. Schon seine Gegner sprachen von »Calmeyer-Juden«. Das nachträgliche
»Arisieren« wurde bereits damals »Calmeyern« genannt.
Aufgrund neuerer Forschungen schätzt man die Zahl der von Calmeyer geretteten Juden auf
4.000 bis 6.000. Kein anderer Deutscher – auch nicht der durch den Film von Steven Spiel-
berg bekannt gewordene Oskar Schindler – hat während der NS-Zeit mehr Juden gerettet als
Hans Calmeyer.

2004

Ausstellung der Arbeiten zum 
Jugend- und Schülergedenktag
27. Januar bis 15. Februar 2004
Eine Ausstellung von mehreren Schüler- und 
Jugendgruppen aus Köln und Umgebung 

Seit 1997 wird auf Anregung des damaligen 
Bundespräsidenten Roman Herzog der Jahrestag
der Befreiung des Konzentrations- und Vernich-
tungslagers Auschwitz – am 27. Januar 1945 –
als Gedenktag an die Opfer des Nationalsozia-
lismus begangen.
In Köln ist es gelungen, mit einem »Jugend- und
Schüler-Gedenktag« eine besondere Form des

Plakat zur 

Ausstellung
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Gedenkens zu entwickeln (s. auch Projekte). Dazu zählt ein Bühnenprogramm mit Lesungen,
Theaterszenen, Filmen und Gesang von Schüler/innen zum Thema. Zudem wird stets eine
Ausstellung mit künstlerischen Arbeiten von Schüler/innen eröffnet, die im Jahr 2004 im EL-
DE-Haus zu sehen war. Gezeigt wurden Ausstellungstafeln mit Text und Fotos zu den The-
men Zwangsarbeit, Bücherverbrennung – anhand der Biographien von Autoren/innen,
deren Werke verbrannt wurden – und über eine Gedenkstättenfahrt nach Auschwitz sowie
plastische Darstellungen.

Rechts um und ab durch die Mitte?! 
Rechtsextremismus in Deutschland und
was man dagegen tun kann
27. Februar bis 12. April 2004
Eine Ausstellung des Jugendclub Courage in Köln 

Rechtsextremismus – ein Jugendproblem,
eine Protestbewegung, ein Problem des gesell-
schaftlichen Randes? Rechte Gewalt – Taten von
Einzeltätern ohne Hirn und Verstand, von be-
nachteiligten Jugendlichen, von »Opfern der 
bestehenden Verhältnisse«? 
Diesen Fragen ging die Ausstellung nach. Sie 
beabsichtigte zu zeigen, dass das häufig ge-
zeichnete Bild des aktuellen Rechtsextremismus
in Deutschland meist verharmlosend und un-
vollständig ist und die Konzentration auf den bru-
talen, jugendlichen Skinhead von dem kritischen
Blick auf gesellschaftliche und politische Zu-
sammenhänge ablenkt, in denen rassistische
Einstellungen und Übergriffe gedeihen und teil-
weise sogar stillschweigende Duldung erfahren.
Rechtsextremismus ist jedoch kein Problem des
gesellschaftlichen Randes. Dahinter verbirgt sich
eine Ideologie, die in Teilen bis weit in die Mitte
der Gesellschaft akzeptiert wird.
In der Ausstellung wurden Entwicklung, Organi-
sation und Struktur der extremen Rechten in
Deutschland dargestellt. Themen bildeten dabei
u.a. rechte Wahlparteien, Frauen in der rechten
Szene und rechte Jugendkulturen. Ausführlich
wurden Hintergründe rechtsextremistischer Ideologie behandelt, wie z.B. Antisemitismus,
Rassismus und Nationalismus. Darüber hinaus wurden Beispiele praktischer Arbeit gegen
Rechtsextremismus und Rassismus dargestellt.

Blick in den 

Sonderausstel-

lungsraum
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Von Navajos und Edelweißpiraten.
Unangepasstes Jugendverhalten in
Köln 1933 – 1945
23. April bis 22. August 2004 sowie 17. Novem-
ber 2004 bis 20. Februar 2005
Eine Ausstellung des NS-Dokumentationszen-
trums der Stadt Köln 

Navajos, Edelweißpiraten, Sturmscharen oder
Pfadfinder – hinter diesen Begriffen verbergen
sich Gruppen von Jugendlichen, die es – aus oft
sehr unterschiedlichen Gründen – in den Jahren
der NS-Herrschaft ablehnten, sich dem Alleinver-
tretungsanspruch der »Hitlerjugend« unterzuord-
nen. Schon bald nach der Machtübernahme kam
es zu Konflikten zwischen NS-Interessen und den
Gruppen und Organisationen der deutschen Jugendbewegung, die sich vor 1933 durch große
Vielfalt und zahlreiche Nischenexistenzen ausgezeichnet hatte.
Solcher »Individualismus« war unter den Bedingungen des »Dritten Reiches« nicht mehr 
gefragt, so dass sich in Köln wie andernorts, insbesondere seit 1935, stets neue, zumeist nur
sehr locker zusammengefügte Jugendgruppen aus unterschiedlichen Bereichen der Gesell-
schaft bildeten, die während der gesamten Jahre der NS-Herrschaft bei aller grundsätzlichen
Unterschiedlichkeit in aller Regel eine Gemeinsamkeit aufwiesen, nämlich ihre deutliche 
Ablehnung der von oben verordneten »Staatsjugend«-Organisationen der »Hitlerjugend« und
des »Bund Deutscher Mädel«.
Die Ausstellung stellte einige der Gruppen vor, wobei insbesondere die Themen »Fahrten«,
»Kleidung« und »Lieder« im Mittelpunkt des Interesses standen. Außerdem wurde die bis 
dahin nahezu ganz vernachlässigte Rolle der Mädchen beleuchtet.
Um die »Brisanz« einzelner Handlungen aus Sicht des NS-Regi-
mes verstehen zu können, wurden außerdem dessen Motive skiz-
ziert, wobei insbesondere auf den zur Überwachung wandernder
Jugendgruppen ins Leben gerufene »HJ-Streifendienst« einge-
gangen wurde.
Auf der Homepage wurde neben Informationen zur Ausstellung 
die Datenbank »Jugendpolitik und Jugendverhalten 1933–1945:
Chronik, Gruppen, Lieder« eingestellt, die weitere Informationen
zum Thema bietet.

Konzeption der Ausstellung: Dr. Martin Rüther und Britta L.QL 
unter Mitarbeit von Dr. Nicola Wenge und Barbara Manthe

Blick in den 

Sonderausstel-

lungsraum

Plakat zur 

Ausstellung
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Oneg Schabbat.
Das Untergrundarchiv des Warschauer Ghettos
30. August bis 26. September 2004
Eine Ausstellung des Ringelblum-Archivs und von Arbeit 
und Leben des DGB
In Köln gezeigt vom DGB Köln-Leverkusen-Erft-Berg in Koope-
ration mit der Kölnischen Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit, dem NS-Dokumentationszentrum und der 
Synagogen-Gemeinde Köln

»Oneg Schabbat«, d.h. die Freude am Sabbat, war ein Tarnname
und meint zweierlei. Zum einen steht er für die konspirativ tätige
Gruppe von Schriftstellern, Geistlichen, Lehrern und Sozialarbei-
tern, die sich um den Historiker Emanuel Ringelblum (1900–1944)
zusammen fanden, zum anderen bezeichnet er das Ergebnis ih-
rer Tätigkeit: eine einzigartige Sammlung von Dokumenten, die
unter der Bezeichnung Ringelblum-Archiv zu einem historischen
Begriff geworden ist. Ohne das Archiv, das die Gruppe »Oneg
Schabbat« zusammengetragen hat, wüssten wir nichts vom 
Leben der Juden dort, nichts über die 50 Ghetto-Zeitungen, die
vier Theater, nichts über Waisenheime und Schulen. Auf eine 
einmalige Art beschreibt die Sammlung das jüdische Alltagsleben
im Warschauer Ghetto.
In der Ausstellung wurden 100 Bild- und andere Dokumente, Einzelexponate und Kurzfilme
aus dem Warschauer Ghettoleben ausgestellt.

Das Gedächtnis der Orte.
Tatorte nationalsozialistischer 
Verbrechen in Köln 
Sabine Würich
30. September bis 14. November 2004
Ein Fotoprojekt von Sabine Würich

Mit ihrer Kamera hat die Fotokünstlerin Sabine Würich der natio-
nalsozialistischen Vergangenheit anhand konkreter, genau recher-
chierter Tatorte nachgespürt. Die Ausstellung machte deutlich,
dass der Terror nicht im Verborgenen geschah, sondern dass sich
seit 1933 ein dichtes Netz von Tatorten über das gesamte Stadt-
gebiet einer deutschen Großstadt wie Köln legte.
Eine Straßenflucht, ein Park, ein Wohnhaus, ein Hinterhof: Die
Fotografien in der Ausstellung zeigten vertraute Orte. Es sind
Orte, die jedem auf seinen alltäglichen Wegen durch die Stadt
begegnen, an denen jeder vorübergeht. Aber es sind Orte, an 
denen während der Zeit des Nationalsozialismus Verbrechen be-
gangen wurden: Inhaftierungen, Misshandlungen, Deportationen,
Tötungsdelikte.
Begleitend zur Ausstellung wurden in Köln und Umgebung acht
Motive der Ausstellung als Großfotos (Hochformat 2 x 3 m) am
oder nahe bei dem damaligen Tatort gut sichtbar angebracht. Das Großfoto wies mit einer
Textzeile deutlich auf das während der NS-Zeit begangene Verbrechen hin. Standorte dieser
Großfotos waren der Hansaring (mit Begleitveranstaltung vor Ort), die Hohenzollernbrücke
(mit einer Klettereraktion während der Montage), die Zentralbibliothek, das EL-DE-Haus, die
Niehler Straße/Clouth-Werke in Nippes (mit Veranstaltung), die Bartholomäus-Schink-Straße
in Ehrenfeld (mit Veranstaltung), die Erziehungswissenschaftliche Fakultät in Lindenthal und
das Rathaus Hürth (mit Veranstaltung).
Zur Ausstellung erschien eine Begleitpublikation.

Plakat zur 

Ausstellung

Plakat zur 

Ausstellung
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Veranstaltungen 2003 – 2004

Datum Veranstaltung

2003

4.1.2003 Aktion und Mahnwache vor dem Haus Stadtwaldgürtel 35, wo sich Hitler und Papen am 4.1.1933
getroffen haben (Reihe »Köln wird braun«)

4.1.2003 »Wirtschaft und Politik im Nationalsozialismus«: Vortrag Dr. Ulrich Soénius: »Kurt Freiherr von
Schröder – eine ‚braune’ Biographie« und anschließende Diskussion mit Prof. Dr. Jost Dülffer,
Prof. Dr. Toni Pierenkemper und Dr. Ulrich Soénius; Moderation: Dr. Werner Jung; Ort: IHK 
(Reihe »Köln wird braun«)

21.1.2003 Eröffnung der Ausstellung »Kinder im Nationalsozialismus« der Katholischen Grundschule 
Stefan-Lochner. Schulprojekt in Zusammenarbeit mit dem NS-Dokumentationszentrum

24.1.2003 Jugend- und Schülergedenktag. Bühnenprogramm im Friedrich-Wilhelm-Gymnasium:
u.a. Microphone Mafia, Theaterszene aus »Doch einen Schmetterling habe ich hier nicht gesehen«
(Katharina-Henoth-Gesamtschule), Video »Gedenksteine in Köln-Mülheim« (Hölderlin-Gymnasium),
Szenische Lesung zu Anne Frank (Anne-Frank-Schule), Hebräische Lieder, Janusz-Korczak-Lied
(Janusz-Korczak-Schule); Chorischer Gesang von Hilde Domins »Abel« (Friedrich-Wilhelm-Gym-
nasium), »Theater abgelehnt« (Stadtgymnasium Porz). Ausstellung der Kunst-Objekte/Projekte 
im Stadthaus Deutz 

24.1.2003 »Die ›Zigeunerpersonenakten‹ der Kriminalpolizeileitstelle Köln«. Vortrag von Dr. Karola Fings.
Ort: Fritz-Bauer-Institut, Frankfurt am Main 

2.2.2003 »Ich sah die Toten groß und klein« – Eine Schauspielerin überlebt den Holocaust.
Lesung aus ihrer Biographie mit Silvia Grohs-Martin. Veranst.: Gesellschaft für vergessene und
exilierte Literatur e.V.

4.2.2003 »Schwarze im NS-Staat«. Podiumsdiskussion zur Sonderausstellung »‘Besondere Kennzeichen:
Neger’. Schwarze im Nationalsozialismus« mit Nicola Lauré al-Samarai, Dr. Peter Martin,
Prof. Dr. Horst Matzerath, Dr. Annette von Wangenheim, Dr. Schungu Tundanonga;
Moderation: Dr. Martin Stankowski

11.3.2003 »Wie der Kölner Rat braun wurde.« Grußwort von Oberbürgermeister Fritz Schramma.
Vortrag von Dr. Werner Jung über »Machtübernahme und Gleichschaltung im Kölner Rathaus« 
sowie Lesung der Rede des Gauleiters Grohé vom 30.3.1933. Ort: Hansasaal im Rathaus 
(Reihe »Köln wird braun«)

18.3.2003 »Tag zur Überwindung des Rassismus«. An diesem 1966 von den Vereinten Nationen eingeführ-
ten Tag werden in Deutschland die Aktivitäten von »GesichtZeigen!« und dem Interkulturellen Rat
organisiert. Auf Anregung des NS-Dokumentationszentrums beteiligten sich außer ihm zwei 
Kölner Museen an dieser Aktion.

25.3.2003 »Die Rolle der Kölner Polizei bei der Machtübernahme«. Öffentliche Diskussionsveranstaltung 
für Kölner Polizeibeamte mit Vorträgen von Dr. Werner Jung, Thomas Roth und Walter Volmer.
Ort: Polizeipräsidium Köln (Reihe »Köln wird braun«)

26.3.2003 »Köln – ein Modell für das NS-Dokumentationszentrum München?«. Vortrag von Dr. Werner Jung
und anschließende Diskussion mit Vertretern/innen der Landeszentrale für politische Bildung, des
Instituts für Zeitgeschichte München und Mitgliedern des bayerischen Landtags.

1.4.2003 »Täter und Zuschauer«. Vortrag von Prof. Dr. Peter Longerich (Reihe »Köln wird braun«)

8.4.2003 »›Der Wille zur Tat.‹ Die Machtübernahme der Nationalsozialisten im Spiegel der Werbung«.
Vortrag von Barbara Kirschbaum. Veranstaltung der VHS (Reihe »Köln wird braun«)
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28.4.2003 »Kapitulation und Widerstand – Die Zerstörung der Kölner Gewerkschaften am 1. und 2. Mai
1933«. Vorträge von Dr. Michael Schneider (Forschungsinstitut der Friedrich-Ebert-Stiftung) und
von Dr. Werner Jung. Ort: DGB-Haus Köln (Reihe »Köln wird braun«) 

11.–20.5.2003 Besuchsprogramm für ehemalige Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter, KZ-Häftlinge und
Kriegsgefangene. 17 Gäste (14 aus Polen und drei aus der Ukraine)

14.5.2003 Empfang der Gäste des Besuchsprogramms im NS-Dokumentationszentrum mit Führung durch
das EL-DE-Haus

14.5.2003 Eröffnung der Ausstellung »Bilder einer fremden Stadt – Zwangsarbeit in Köln 1939 – 1945«.
Grußwort: Bürgermeister Manfred Wolf, Einführung: Dr. Karola Fings, Präsentation des Schülerpro-
jekts 

15.5.2003 »Sowjetische Kriegsgefangene«. Vortrag von Prof. Pavel Polian (Begleitprogramm zur Ausstellung
Zwangsarbeit)

17.5.2003 »Wider den (un)deutschen Geist«. Eine Gedenkveranstaltung anlässlich des Jahrestages der
Bücherverbrennung. Prominente Patinnen und Paten (u.a. Renan Demirkan, Hermann-Josef
Emons, Ralph Giordano, Ruth Herz) lasen aus den Werken von Autoren, deren Bücher verbrannt
wurden. Veranst.: Fachhochschule Köln in Kooperation mit Universität zu Köln, NS-Dokumentati-
onszentrum, Verein EL-DE-Haus, Berufskolleg Ulrepforte (Reihe »Köln wird braun«)

18.5.2003 Museumsfest mit 13 Führungen durch Gedenkstätte Gestapogefängnis, Dauerausstellung und
Sonderausstellung; Vorstellung des Videoarchiv-Projekts »Erlebte Geschichte«. Besichtigung der
Bibliothek. 678 Besucher/innen

21.5.2003 »Nikolaus Groß, Politischer Journalist und Katholik im Widerstand des Kölner Kreises«.
Buchvorstellung und Diskussion mit Dr. Vera Bücker und Alexander Groß. Veranst.: Verein EL-DE-
Haus und NS-Dokumentationszentrum

23.5.2003 »Stolpersteine«. Vorstellung des Buches von Kerstin Serup-Bilfeldt mit Elke Heidenreich;
Moderation: Dr. Karola Fings. Ort: Studio DuMont 

27.5.2003 »Wahlweise belgisch. Der Kölner Jude Manfred Weil überlebt als ›Fremdarbeiter‹«. Lesung und
Diskussion mit Manfred Weil und Mechthild Kalthoff (Begleitprogramm zur Ausstellung Zwangsar-
beit)

13.–15.6.2003 »AfrikanerInnen in Deutschland und schwarze Deutsche – Geschichte und Gegenwart«.
Konferenz des Kölner Appells gegen Rassismus, ISD (Initiative Schwarze Menschen in Deutsch-
land) und Kopfwelten e.V. in Kooperation mit dem NS-Dokumentationszentrum  

26.6.2003 »Knechtschaft für die Kirche? Zwangsarbeit in katholischen Wohlfahrtseinrichtungen im Bereich des
Erzbistums Köln«. Vortrag von Anne Ostermann (Begleitprogramm zur Ausstellung Zwangsarbeit)

8.7.2003 »Nie den Mut und die Ehre verlieren. Widerstand unter Hitler und Stalin«. Lesung und Diskussion
mit Alexander Agafonow und Dr. Martin Stankowski (Begleitprogramm zur Ausstellung Zwangsarbeit)

10.7.2003 »Musik und Macht«. Konzert im EL-DE-Haus als Abschluss des Response-Projekts.
60 zwölf- bis sechszehnjährige Schüler/innen aus Köln und Bonn nutzten das EL-DE-Haus als an-
schauliche Kulisse für ihre eigenen Kompositionen und spielten an verschiedenen Stationen der
Ausstellung. Veranst.: Kölner Philharmonie in Kooperation mit dem NS-Dokumentationszentrum

17.7.2003 »Vom ›Militärinternierten‹ zum ›Gastarbeiter‹. Zwangsverschleppung und Arbeitsmigration von 
Italienern vor und nach 1945«. Vortrag von Dr. Yvonne Rieker (Begleitprogramm zur Ausstellung
Zwangsarbeit)

7.–16.9.2003 Besuchsprogramm ehemaliger Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter, KZ-Häftlinge und 
Kriegsgefangene. 17 Gäste (neun aus Polen und acht aus der Ukraine) 

10.9.2003 Empfang der Gäste des Besuchsprogramms im NS-Dokumentationszentrum mit Führung durch
das EL-DE-Haus
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10.9.2003 »Den Dom durften wir nie betreten. Polnische Überlebende von Zwangsarbeit berichten.« 
Veranst.: Projektgruppe Messelager mit Gästen des Besuchsprogramms (Begleitprogramm zur
Ausstellung Zwangsarbeit)

20.9.2003 Empfang der Gäste des Besuchsprogramms jüdischer ehemaliger Kölner/innen mit Führung durch
das EL-DE-Haus

25.9.2003 »Hüterin der ›Heimatfront‹. Die Gestapo und die Disziplinierung von Zwangsarbeiterinnen und
Zwangsarbeitern«. Vortrag von Dr. Gabriele Lotfi (Begleitprogramm zur Ausstellung Zwangsarbeit)

8.10.2003 »Sieger unter Besiegten? Displaced Persons im Rheinland«.
Vortrag von Dr. Stefan Schröder (Begleitprogramm zur Ausstellung Zwangsarbeit)

11.10.2003 Tagung »Kriegsende 1945«. Teilnahme an einer Podiumsdiskussion durch Dr. Karola Fings.
Ort: Dachauer Symposien zur Zeitgeschichte, Dachau 

26.10.2003 Live-Übertragung des Hörspiels »Edelweißpiraten – Fritz Theilen« (Radio Lilipuz).
Veranst.: WDR in Kooperation mit dem NS-Dokumentationszentrum

29.10.2003 »Der Luftkrieg gegen Köln – Tatsachen und Legenden.« Vortrag von Gebhard Aders.
Veranst.: Kölnischer Geschichtsverein in Kooperation mit dem NS-Dokumentationszentrum

4.11.2003 »Entschädigt und erledigt?« Diskussion mit Lothar Evers, Dr. Ulrich Soénius und Wolfgang Müller
(Begleitprogramm zur Ausstellung Zwangsarbeit)

8.11.2003 Lange Nacht der Museen: Führungen; Vorstellung des Buches »Kohldampf, Knast und Kamelle«
des ehemaligen Edelweißpiraten Jean Jülich; Lesung von Gerd Köster aus dem Buch »Gruppen-
bild mit Dame« von Heinrich Böll; Zwangsarbeit konkret – Lesung von Renate Fuhrmann und 
Musik vom Duo Kontrasax; »Fear of a Kanak Planet – HipHop zwischen Weltkultur und Nazi-Rap« –
multimediale Lesung mit Videoclips, Kurzfilmen, Rap-Songs und Texten. 1407 Besucher/innen

20.11.2003 Eröffnung der Ausstellung »Hans Calmeyer und die Judenrettung in den Niederlanden«.
Grußwort: Bürgermeisterin Renate Canisius, Einführung: Dr. Dr. Joachim Castan

2.12.2003 »Ein Jahr türkischsprachige Führungen im EL-DE-Haus«. Grußwort Dr. Karola Fings,
Rückblick von Klaus Jünschke; Führung zum Thema »Novemberpogrom« von Dogan Akhanli.
Veranst.: Kölner Appells gegen Rassismus

5.12.2003 Kolloquium Neue Forschungen zur NS-Zeit in Köln: »Euthanasie«. Vorträge von Thomas Deres
(Forschungslage in Köln), Bettina Bab (Zwangssterilisation), Klaus Schmidt (Franz Vonessen),
Dr. Ludwig Hermeler (Beteiligung der rheinischen Psychiater an der »Euthanasie«), Dr. Winfried
Süß (Krieg und Krankenmord), Marliese Pütz (Schicksal einer deutschen Familie), Margret Hamm
(Kampf um »Entschädigung«). Veranst.: Rheinisches Institut für Geschichte und Gedächtnis
(RIGG) in Kooperation mit dem NS-Dokumentationszentrum

2004

27.1.2004 Jugend- und Schüler-Gedenktag, Bühnenprogramm im Gymnasium Kreuzgasse: u.a. Lesung von
Eindrücken zu Auschwitz, Szenische Darstellung »Die Insel in der Vogelstraße« und Theaterszene
»Tribunal zur Todesstrafe« (Gymnasium Kreuzgasse), Lesung von Gedichten u.a. von Nelly Sachs
(Apostelgymnasium), Video »Hitlers Gehilfen« (Gesamtschule Bergheim), »Musik macht Theater«
(Katharina-Henoth-Gesamtschule), Video »Wie immer?« (Realschule Herkenrath), Hebräische 
Lieder, Theaterstück »Die Schwarzseher – Eine Parabel zum Thema Rassismus« (Kaiserin-Theo-
phanu-Schule). Eröffnung der Ausstellung der künstlerischen Arbeiten von Schüler/innen und 
Jugendlichen im EL-DE-Haus: u.a. Schrifttafelaktion zur Bücherverbrennung (Berufskolleg Ulre-
pforte), Tafeln zu  »Gegen das Vergessen – auf den Spuren der NS-Gewaltherrschaft in Köln«
(Konrad-Adenauer-Schule), Plastik »Hitlerregime« (Liebfrauenschule), Tafeln zu »Begegnung mit
Zwangsarbeitern« (Bertha-von Suttner-Gesamtschule, Dormagen) 

26.2.2004 Eröffnung der Ausstellung »Rechts um und ab durch die Mitte?! Rechtsextremismus in Deutschland
und was man dagegen tun kann« des Jugendclub Courage. Grußwort: Bürgermeister Josef Müller,
Einführung: Dr. Gudrun Hentges und Prof. Dr. Christoph Butterwegge (beide Universität zu Köln)
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27.2.2004 Lehrerseminar im Zusammenhang mit dem Nono-Projekt der Philharmonie Köln.
Veranst.: Kölner Philharmonie in Kooperation mit dem NS-Dokumentationszentrum 

2.3.2004 »Nachlass eines Massenmörders«. Ein Abend mit Serdar Somuncu 
(Begleitprogramm zur Ausstellung Rechtsextremismus)

7.– 8.3.2004 Tagung des wissenschaftlichen Fachbeirats zur Umnutzung der »Ordensburg« Vogelsang

16./17./  »RechtsRock – Begleitmusik zu Mord und Totschlag«. Vortrag von 
18.3.2004 Hans-Peter Killguss (Begleitprogramm zur Ausstellung Rechtsextremismus)

19.3.2004 Verleihung des Andrea-Riccardi-Preises des christlichen Jugendmagazins »You news« an das 
NS-Dokumentationszentrum »für die hervorragende Information von Kindern und Jugendlichen
über aktuelle und historische Themen« 

31.3.2004 »Entliehene Erinnerungen. Geschichtsbilder junger MigrantInnen in Deutschland«.
Vortrag von Dr. Viola Georgi

22.4.2004 Eröffnung der Ausstellung »Von Navajos und Edelweißpiraten – Unangepasstes Jugendverhalten in
Köln 1933 – 1945«. Grußwort: Bürgermeisterin Angela Spizig, Einführung: Dr. Martin Rüther

29.4.2004 »Die Verfolgung der Homosexuellen in Köln 1933–1945«. Vortrag von Dr. Jürgen Müller 

16.5.2004 Museumsfest mit Führungen durch die Dauerausstellung die Gedenkstätte Gestapogefängnis,
die Sonderausstellung; Bericht der Edelweißpiraten Jean Jülich und Gertrud Koch über ihr Leben;
Filmvorführung; Besichtigung der Bibliothek. 1073 Besucher/innen

16.–24.5.2004 Besuchsprogramm für ehemalige Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter, KZ-Häftlinge und
Kriegsgefangene. 24 Gäste aus Polen 

17.5.2004 Empfang der Gäste des Besuchsprogramms im NS-Dokumentationszentrum 
mit Führung durch das EL-DE-Haus 

17.5.2004 Gedenkveranstaltung zum 71. Jahrestag der Bücherverbrennung vom 17. Mai 1933.
Vortrag »Köln im Nationalsozialismus. Mythos und Wirklichkeit« von Dr. Werner Jung.
Veranst.: Fachhochschule Köln. Ort: Fachhochschule Köln, Claudiusstraße

19.5.2004 »Erinnerung, Verantwortung, keine Zukunft? 15 Jahre Kölner Besuchsprogramm für ehemalige
Zwangsarbeiter/innen«. Diskussion mit Gästen des Besuchsprogramms, Alexander Agafonow,
Norbert Burger, Dr. Karola Fings; Moderation: Dr. Martin Stankowski. Ort: Kölner Messe, Kleiner
Rheinsaal. Veranst.: Projektgruppe Messelager

21.5.2004 Verleihung des Kavalierkreuzes des Verdienstordens der Republik Polen an Elisabeth Adamski,
die im NS-Dokumentationszentrum seit 15 Jahren das Besuchsprogramm für ehemalige Zwangs-
arbeiter/innen betreut. Ort: Polnisches Generalkonsulat

4.6.2004 Kolloquium Neue Forschungen zur NS-Zeit in Köln: »Veedel«. Vorträge von Fritz Bilz (zu Köln),
Ralph Klein (zum Ruhrgebiet), Gunhild Ohl-Hinz (zu Hamburg), Dr. Max-Leo Schwering und 
Dr. Wolfram Hagspiel (zu Köln-Braunsfeld), Uwe Griep (zu Lövenich, Weiden, Junkersdorf) und
Werkstattbericht. Veranst.: Rheinisches Institut für Geschichte und Gedächtnis (RIGG) 
in Kooperation mit dem NS-Dokumentationszentrum 

25.6.2004 »Alltagsbeziehungen zwischen Juden und Nichtjuden in der Weimarer Republik«.
Vortrag von Dr. Nicola Wenge. Ort: Zentrum für Antisemitismusforschung, TU Berlin  

2.7.2004 Trauerfeier für Heinz Humbach. Trauerreden von Dr. Werner Jung und 
Dr. Reiner Bernstein. Musik: Markus Reinhardt Ensemble und Rolly Brings

7.7.2004 Empfang der Gäste des Besuchsprogramms für jüdische ehemalige 
Kölnerinnen und Kölner im NS-Dokumentationszentrum mit Führung durch das EL-DE-Haus

17.7.2004 Im Rahmen des Sommerlagers der Katholischen Jungen Gemeinde (KJG) fanden zwei,
vom NS-Dokumentationszentrum organisierte Workshops statt: ein Theaterworkshop sowie ein
Computer-Workshop zum Thema »Unangepasstes Jugendverhalten in der NS-Zeit«.
In Zusammenarbeit mit dem »Theater Impuls« 
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24.7.2004 Humba-Schrebergartentour mit Edelweißpiratenliedern im Volksgarten. Mit Edelweißpiraten,
SakkoKolonia, Menschensinfonieorchester u.a. Organisiert von Humba Efau, präsentiert von der
Akademie för uns Kölsche Sproch in Kooperation mit dem NS-Dokumentationszentrum

31.7.2004 Humba-Schrebergartentour mit Edelweißpiratenliedern im Königsforst. Mit Edelweißpiraten,
SakkoKolonia, La Papa Verde u.a. Organisiert von Humba Efau, präsentiert von der Akademie för
uns Kölsche Sproch in Kooperation mit dem NS-Dokumentationszentrum

1.8.2004 Humba-Schrebergartentour mit Edelweißpiratenliedern im Hindenburgpark. Mit Edelweißpiraten,
Klaus dem Geiger, Carlos Robalo Combo, Roland Peil, Rolly Brings u.a. Organisiert von Humba
Efau, präsentiert von der Akademie för uns Kölsche Sproch in Kooperation mit dem NS-Dokumen-
tationszentrum

28.8.2004 Humba-Schrebergartentour mit Edelweißpiratenliedern im Kleingartenverein Kletterrose in Sülz.
Mit Edelweißpiraten, SakkoKolonia, Carlos Robalo Combo, Jabalax, Rolly und Benjamin Brings
u.a. Organisiert von Humba Efau, präsentiert von der Akademie för uns Kölsche Sproch 
in Kooperation mit dem NS-Dokumentationszentrum

29.8.2004 Eröffnung der Ausstellung »Oneg Schabbat. Das Untergrundarchiv des Warschauer Ghettos / 
Ringelblum-Archiv«. Grußwort: Bürgermeisterin Renate Canisius, Vortrag »Das Warschauer 
Ghetto – wie es wirklich war« vom ehemaligen polnischen Außenminister Wladyslaw Bartoszewski;
Gesang vom Kantor der Synagogengemeinde Köln, Shimon Ben Zev 

1.9.2004 »Themen der Rechten – Themen der Mitte«. Vortrag von Prof. Christoph Butterwegge.
Veranst.: DGB zum Antikriegstag (Begleitprogramm zur Ausstellung Oneg Schabbat)

5.9.2004 Das Tagebuch der letzten Helden – der Aufstand im Warschauer Ghetto. Veranst.: Kölnische Ge-
sellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit in Kooperation mit NS-Dokumentationszentrum
(Begleitprogramm zur Ausstellung Oneg Schabbat) 

7.9.2004 »Warschauer Ghetto«. Szenen, Texte, Lieder; gespielt, gesungen, rezitiert von der Theatergruppe
»FrühlingsErwachen«. Veranst.: DGB und NS-Dokumentationszentrum (Begleitprogramm zur 
Ausstellung Oneg Schabbat)

9.9.2004 Filmvorführung »Das Tagebuch der letzten Helden – Der Aufstand im Warschauer Ghetto«.
Einschließlich Führung durch die Ausstellung (Begleitprogramm zur Ausstellung Oneg Schabbat)

12.–19.9.2004 Besuchsprogramm ehemaliger Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter, KZ-Häftlinge und 
Kriegsgefangene. 19 Gäste (17 aus der Ukraine und zwei aus Russland)

15.9.2004 Empfang der Gäste des Besuchsprogramms im NS-Dokumentationszentrum mit Führung durch
das EL-DE-Haus

15.9.2004 Filmvorführung »Das Heimweh des Walerjan Wrobel«. Anschließende Diskussion mit den Gästen
des Besuchsprogramms. Ort: Kölner Filmhaus. Veranst.: Projektgruppe Messelager  

16.9.2004 Filmvorführung »Das Tagebuch der letzten Helden – Der Aufstand im Warschauer Ghetto«.
Einschließlich Führung durch die Ausstellung (Begleitprogramm zur Ausstellung Oneg Schabbat)

21.9.2004 »Jean Améry: Jenseits von Schuld und Sühne«. Lesung mit Josef Tratnik.
Veranst.: Kölnische Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit in Kooperation 
mit NS-Dokumentationszentrum (Begleitprogramm zur Ausstellung Oneg Schabbat) 

23.9.2004 Szenen aus »Ghetto Warschau« Theater FrühlingsErwachen. Veranst.: Kölnische Gesellschaft 
für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit in Kooperation mit NS-Dokumentationszentrum 
(Begleitprogramm zur Ausstellung Oneg Schabbat)

29.9.2004 Eröffnung der Ausstellung »Das Gedächtnis der Orte. Tatorte nationalsozialistischer Verbrechen in
Köln«. Grußwort: Bürgermeisterin Renate Canisius, Einführungen von Prof. Dr. Rolf Sachsse und
Dr. Martin Stankowski 

1.10.2004 »Raum-Zeit-Verbrechen«. Rundgang durch die Ausstellung »Gedächtnis der Orte« mit Dr. Barbara
Engelbach (Museum Ludwig) und Dr. Karola Fings (Begleitprogramm zur Ausstellung »Das Ge-
dächtnis der Orte«)
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1.10.2004 »Die ‚gutachtlichen’ Äußerungen der Rassenhygienischen Forschungsstelle und ihr Einfluss auf
die nationalsozialistische Zigeunerpolitik am Beispiel Kölns«. Vortrag von Dr. Karola Fings.
Ort: Tagung der Deutschen Forschungsgemeinschaft, Bonn

20.–22.10.2004 Schüler-Methodenworkshop der Körber-Stiftung Hamburg.
Veranst.: Körber-Stiftung Hamburg in Kooperation mit dem NS-Dokumentationszentrum  

3.11.2004 »Nur wir haben überlebt. Holocaust in der Ukraine«. Vortrag und Buchvorstellung von 
Dr. Boris Zabarko. Veranst.: Lew Kopelew Forum in Kooperation mit dem Verein Gegen Vergessen
– Für Demokratie. Regionalgruppe Mittelrhein und dem NS-Dokumentationszentrum.
Ort: Lew Kopelew Forum, Neumarkt

3.11.2004 Podiumsdiskussion über geschichtspolitische Kontroversen um die Bombardierung deutscher
Großstädte u.a. mit Dr. Karola Fings. Ort: Kulturbunker Mülheim

6.11.2004 Lange Nacht der Museen: Führungen durch Dauerausstellung und Sonderausstellung,
»Nachlass eines Massenmörders« mit Serdar Somuncu, Szenische Lesung in der Fotoausstellung,
»Es war in Schanghai« – das Edelweißpiraten-Musikprojekt mit Jean Jülich, Werle & Stankowski
und der Gruppe La Papa Verde. 2245 Besucher/innen

10.11.2004 »Mittragen – Die geheimen ‚Widerständler’. Unterstützer der Verfolgten und deren Motive«. Vortrag
von Dr. Werner Jung in der Reihe des Kunstprojekts »Nah am Leben« des Katholischen Bildungs-
werks und der katholischen Gemeinde St. Rochus in Bickendorf. Ort: St. Rochus

17.11.2004 Wiedereröffnung der Ausstellung »Von Navajos und Edelweißpiraten.
Unangepasstes Jugendverhalten in Köln 1933 – 1945«

17.11.2004 »Lieber unbequem als angepasst«. Theatergruppe Cologne Stars. Das Theaterstück wurde von
Kölner Schüler/innen in Zusammenarbeit mit dem Theater ImPuls erarbeitet und an diesem Tag
zwei Mal aufgeführt.

18.–20.11.2004 Werkstatt »Geschichtsarbeit und historisch-politisches Lernen zum Nationalsozialismus«.
Tagung des Bildungswerks der Humanistischen Union in Kooperation mit dem Arbeitskreis der 
NS-Gedenkstätten NRW und dem NS-Dokumentationszentrum. Programm u.a.: Vorstellung der
Arbeit des NS-Dokumentationszentrums und Rundgang durch die Dauerausstellung mit Dr. Werner
Jung; Workshops zu Stadtrundgängen (Barbara Kirschbaum und Hildegard Jakobs), Arbeit in 
Gedenkstätten (Stefan Querl und Annette Lorke, Gedenkorte und Denkmäler (Dr. Werner Jung),
Städtepartnerschaften (Michael Okroy und Dr. Ulrike Schrader); Führung durch die Sonder-
ausstellung (Dr. Nicola Wenge). 70 Teilnehmer/innen 

18.11.2004 »Hitlers Volksstaat. Die Deutschen und der nationale Sozialismus«.
Vortrag von Dr. Götz Aly und Diskussion

24.11.2004 »Opposition-Widerstand-Verfolgung. Jugendgruppen im Nationalsozialismus und im Stalinismus«.
Vortrag von Dr. h.c. Joachim Gauck (Bundesvorsitzender des Vereins Gegen Vergessen – Für 
Demokratie). Gespräch mit Jean Jülich (Edelweißpirat) und Heini Fritsche (in der DDR als politisch
Verfolgter zu 25 Jahren Lagerhaft verurteilt). Veranst.: Verein Gegen Vergessen – Für Demokratie.
Regionalgruppe Mittelrhein in Kooperation mit dem NS-Dokumentationszentrum  

27.11.2004  Konzert »Es war in Schanghai«. Kölner Bands spielen Edelweißpiratenlieder: La Papa Verde,
Onejiru, Werle & Stankowski, Microphone Mafia, Mucki, Helga, Peter & SakkoKolonia, Menschen-
sinfonieorchester, Jülich & Schilling, Harald Sack Ziegler, Jona, Der Läufer, Tanja i Towarischi und
Bam Bam Babylon Bajasch. Veranst.: Humba Efau, Verein EL-DE-Haus, NS-Dokumentationszen-
trum; gefördert durch die Imhoff-Stiftung. Ort: Bürgerhaus Stollwerck

5.12.2004 »Die Zeit des Nationalsozialismus im Spiegel der Werbung«. Vortrag von Barbara Kirschbaum.
Veranst.: Jugendclub Courage. Ort: Ladengold, Körnerstraße 

Falls nicht anders erwähnt, war der Ort der Veranstaltungen stets das EL-DE-Haus. Aufgelistet sind neben den Veranstaltungen 

des NS-Dokumentationszentrums der Stadt Köln auch thematisch relevante Veranstaltungen anderer Veranstalter, an denen Mitarbeiter/innen des

NS-Dokumentationszentrums als Referenten/innen teilgenommen haben. / Führungen durch das Haus für wichtige, auch internatonale Gruppen

sind unter den Veranstaltungen nicht aufgelistet.
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Statistik: Besucher/innen und Einnahmen  

Besonders erfreulich entwickelten sich in den Jahren 2003 und 2004 die Zahlen 
der Besucher/innen und der Einnahmen. Die Zahl der Besucher/innen stieg von 25.454 im
Jahr 2002 auf 34.694 im Jahr 2004; dies bedeutet eine Steigerung um 34,71%.
Die Einnahmen stiegen von 44.583,38 Euro im Jahr 2002 auf 73.269,25 Euro;
dies bedeutet eine Steigerung von 64,34%.

Publikationen

Schriftenreihe

Jürgen Müller: Ausgrenzung der Homosexuellen aus der Volksgemeinschaft.
Die Verfolgung der Homosexuellen in Köln 1933-1945, Köln 2003 
(Schriften des NS-Dokumentationszentrums der Stadt Köln, Band 9)

Britta Bopf: »Arisierung« in Köln. Die wirtschaftliche Existenzvernichtung der Juden 
1933–1945, Köln 2004 (Schriften des NS-Dokumentationszentrums der Stadt Köln, Band 10)

Barbara Becker-Jákli: Das jüdische Krankenhaus in Köln. Die Geschichte des Israelitischen
Asyls, Köln 2004 (Schriften des NS-Dokumentationszentrums der Stadt Köln, Band 11)

Sonstige

Zwischen Charleston und Stechschritt. Schwarze im Nationalsozialismus,
hrsg. von Peter Martin und Christine Alonzo im Auftrag des NS-Dokumentationszentrums,
Hamburg, München 2004 

CD-Rom: Das NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln. The city of Cologne’s 
Documentation Centre on National Socialism, Köln 2003 (deutsch- und englischsprachiger
Rundgang durch das EL-DE-Haus) 
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»Es war in Schanghai«. Kölner Bands interpretieren Lieder der Edelweißpiraten,
CD, DVD und Buch, hrsg. von Martin Rüther, Jan Ü. Krauthäuser und Rainer G. Ott, Köln 2004 

Karola Fings: Kriegsenden, Kriegslegenden. Bewältigungsstrategien in einer deutschen
Großstadt, in: Kriegsende 1945. Verbrechen, Katastrophen, Befreiungen in nationaler und 
internationaler Perspektive, hrsg. von Bernd-A. Rusinek, Göttingen 2004, S. 219–238

Mit Unterstützung des NS-Dokumentationszentrums 
erschienene Publikationen 

Edgar Gielsdorf: Vom Christkind eine Landsknechtstrommel.
Ein Hitler-Junge zieht Bilanz, Köln 2004

Sabine Würich: Das Gedächtnis der Orte. Tatorte nationalsozialistischer Verbrechen in Köln,
Köln 2004 

Publikationen von Mitarbeitern/innen 
des NS-Dokumentationszentrums zum Nationalsozialismus 
bzw. zur Kölner Stadtgeschichte außerhalb ihrer Tätigkeit 
im NS-Dokumentationszentrum

Karola Fings: Sklaven an der »Heimatfront«. KZ-Häftlinge im Alltag der Kriegsgesellschaft
(Unterrichtseinheit), in: Praxis Geschichte 17 (2004), Heft 4, S. 24–28

Karola Fings: »Gehetzt wie Tiere«. Sinti und Roma in der Region Aachen 1900 bis 1945,
in: Zeitschrift des Aachener Geschichtsvereins 106 (2004), S. 353–388

Karola Fings: Netzwerke für Bildung und Forschung: Die Kolloquien des Rheinischen 
Instituts für Geschichte und Gedächtnis und des NS-Dokumentationszentrums der Stadt Köln,
in: Geschichte in Köln 51 (2004), S. 226–234

Karola Fings: Sklaven für die Heimatfront: Kriegsgesellschaft und Konzentrationslager,
in: Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd. 9/1: Die deutsche Kriegsgesellschaft
1939-1945. Politisierung, Vernichtung, Überleben, hrsg. im Auftrag des Militärgeschichtlichen
Forschungsamtes von Jörg Echternkamp, München 2004, S. 195–271

Werner Jung: Das neuzeitliche Köln. Der historische Stadtführer, Köln 2004

Nicola Wenge: »Arm in Arm mit Hitler?« Katholizismus und Antisemitismus in der sozialen
Praxis Kölns, in: Werkstatt Geschichte 38 (2004), S. 28–45
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Bibliothek und Dokumentation 

Bibliothek

In den Jahren 2003 und 2004 haben sich im 
Bereich der Bibliothek zwei große, positive 
Änderungen ergeben.
Zum einen wurde der Bibliothekskatalog auf
EDV umgestellt. Mit Hilfe unseres Datenbank-
programms Faust wurde eine Dokumentation 
»Bibliothek« angelegt, in der ab dem Erwerbungs-
jahr 2003 alle Bücher, Zeitschriften und Aufsätze
verzeichnet werden. Ebenso wurde mit Hilfe ver-
schiedener Mitarbeiter/innen und Praktikanten/in-
nen der gesamte »alte«, auf Karteikarten 
erfasste Bibliothekskatalog in die Datenbank ein-
gegeben, die damit bis zum Ende 2004 14.642
Einträge enthielt.
Zum anderen wurde die Bibliothek räumlich vergrößert. Ein neues Magazin konnte ein-
gerichtet und ein bisheriges Magazin neu ausgestattet sowie verschiedene Regale in die 
vorhandene Bibliothek eingebaut werden. Insgesamt gelang es dadurch die Zahl von bisher
300 Metern Stellfläche auf 433 laufenden Metern zu erhöhen; mithin also eine Steigerung um
über 44 Prozent. Dies stellt angesichts der Raumnöte der Bibliothek eine sehr erfreuliche 
Tatsache dar. In der Folge wurde der komplette Bibliotheksbestand umgeräumt und die 
Gelegenheit auch dazu genutzt, eine Inventur durchzuführen.
Der Bibliotheksbestand ist im Jahr 2003 um 388 (gekauft: 78, geschenkt oder ertauscht: 310)
Einheiten gewachsen, im Jahr 2004 um 1037 (gekauft; 123, geschenkt oder ertauscht: 914)
Einheiten. Die große Anzahl an Schenkungen im Jahr 2004 erklärt sich daraus, dass wir aus
zwei Bibliotheken, die geschlossen werden mussten, insgesamt 545 Bände übernehmen
konnten sowie auch von drei Privatpersonen größere Schenkungen erhielten.

Große Schenkungen bzw. Übernahmen aus anderen Bibliotheken:
2003    Gisela Lensing-Peters: 176 Bände
2004    Außenstelle Porz des Historischen Archivs der Stadt Köln: 515 Bände
2004    Anni Lehr (Nachlass): 37 Bände
2004    Dr. Martin Stankowski: 71 Bände
2004    Rolf Bergmeier: 39 Bände
2004    ISO-Institut: 30 Bände

Zugänge:

2003 2004

Geschenkt bzw. im Tausch 310 914

Gekauft 78 123

Die Bibliothek umfasste Ende 2004 insgesamt 12.284 Bände.

Die Einarbeitung des alten Kartenkataloges in den neuen EDV-Katalog und auch die Umräu-
mungs- und Inventurarbeiten wären in diesem Umfang nicht möglich gewesen ohne zwei
Praktikantinnen, die mit einer Dauer von einem Jahr bzw. vier Monaten sehr lange Praktika in
unserer Bibliothek absolviert haben.
Doch eine wesentliche Einschränkung ist ebenso zu vermelden: Aufgrund der Tatsache,
dass infolge der Kürzungen im Rahmen des Haushaltssicherungskonzepts (HSK) eine halbe

Bibliothek
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Stelle im Bereich Bibliothek/Dokumentation gestrichen wurde (von einer Stelle, also eine 
Reduzierung um 50 Prozent), mussten die Öffnungszeiten in der Bibliothek stark reduziert
werden. Die Bibliothek ist seitdem mittwochs und donnerstags von 10 bis 16 Uhr und freitags
von 10 bis 13 Uhr geöffnet (zuvor: dienstags bis freitags von 10 bis 16 Uhr).

Dokumentation

Seit dem Sommer 2003 wird der Bereich der Dokumentation kontinuierlich umstrukturiert 
mit dem Ziel, diesen Bereich outputorientierter und benutzungsfreundlicher zu gestalten.
Die bereits bestehenden Datenbanken, die zum Teil im Rahmen von Projekten entstanden,
werden in drei große Bereiche zusammengefasst:
■ »Bibliothek« (Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, Medien)
■ »Sammlung« (Archivalien, Interviews, Fotografien, Objekte, Plakate)
■ »Auswertung« (Personen, Ereignisse, Orte, Institutionen)
Der Umbau der Dokumentationen dient im wesentlichen dazu, die Erfassung von Daten zu
vereinfachen und zu vereinheitlichen und die Daten für eine spätere Veröffentlichung (Recher-
che per Internet oder am PC in der Bibliothek) aufzubereiten.

Insbesondere durch Praktikanten/innen war es möglich, zum Teil umfangreiche Datenbanken
anzulegen bzw. bestehende Datenbanken zu ergänzen:
■ Zeitzeugen-Bestand (Gabriele Matt)
■ Grosse Teile der Ersatzdokumentation, d.h. der kopierten Dokumente auswärtiger Archive

mit Köln-Betreff (Markus Schiffermann)
■ Kriegstote des Zweiten Weltkriegs [mit der Zielsetzung, langfristig eine Datenbank zu den

Opfern des Nationalsozialismus und den Kriegstoten des Zweiten Weltkrieges in Köln 
aufzubauen] (Daniela Böhm, Sarah Keppel, Immo Schatzschneider, Friederike Steinbach) 

■ Stolpersteine – Datenbank zum Projekt von Gunter Demnig (Vera Nohl, Karin Richert)

Zahlen zu den Dokumentationen
(erfasst bis 31.12.2004)

Adressen 2947

Ärzte 6190

Dauerausstellung »Köln im NS« 2257

Ersatzdokumentation 5740

Datenbank Kölner Juden 18783

Gedenkbuch Kölner Juden 7247

Kontakte Kriegsende 357

Kriegsopfer 13068

Polizei 1516

Diverse Projekte 4888

Schwarze im NS 992

Stolpersteine 1420

Zwangsarbeit 24302

Gesamtdokumentation
(erfasst bis 31.12.2004)

Insgesamt 34255

Personen 8903

Ereignisse 7117

Topographie 916

Organisationen 513

Institutionen 18

Akten- und Zeitungsanalyse 1248

Vereine 488

Fotos 13049

Zeitzeugen/innen 721

Plakate 342

Einzelzugänge/Objekte 772
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Sammlungen 

Durch die Vorbereitungen zu den großen Sonderausstellungen »Bilder einer fremden Stadt.
Zwangsarbeit in Köln 1939–1945«, »Von Navajos und Edelweißpiraten« und »Zwischen den
Fronten. Kölner Kriegserfahrungen 1939-1945« sind dem NS-Dokumentationszentrum in den
Jahren 2003 und 2004 zahlreiche Materialien übergeben worden. Allein im Zuge von Aufrufen
anlässlich der Ausstellung zum Krieg haben mehr als 300 Menschen Material bereit gestellt.
Die Sammlungen des NS-Dokumentationszentrums konnten so in diesen Themenbereichen
deutlich erweitert werden. Als Zugänge sind insbesondere Fotos, Berichte von Zeitzeugen/in-
nen, Originaldokumente und Objekte zu nennen.
Im Jahr 2003 wurde zudem der umfangreiche Nachlass eines ehemaligen SS-Angehörigen
übernommen. Dieser umfasst Tausende Dias, die allerdings thematisch größtenteils irrelevant
sind, Gegenstände und Dokumente zur NS-Zeit und zum Rechtsextremismus der 1970er und
1980er Jahre. Der Bestand wurde von der Praktikantin Sandra Schmiedel verzeichnet.

EDV-Ausstattung und Informationsverarbeitung 

Erhebliche Anstrengungen sind im Bereich der EDV-Ausstattung und Informationsverarbei-
tung unternommen worden. So verfügt das NS-Dokumentationszentrum seit Mitte 2002 über
einen Anrufbeantworter, den es tatsächlich bis dahin nicht gab! Von besonderer Bedeutung ist
es, dass 13 von 15 Rechner mittlerweile dem städtischen IV-System angeschlossen sind –
zuvor war es nur ein Rechner -, wodurch eine enorme Erleichterung in der innerstädtischen
Kommunikation erreicht wurde. Zudem wurde der Anteil der Rechner, die über einen Internet-
anschluss verfügen, von einem auf neun erhöht. Weitere Telefonanschlüsse und ein zweiter
Anrufbeantworter verbesserten die Ausstattung.
Für das neue Redaktionssystem zur selbständigen Pflege und Erweiterung unseres Internet-
Auftritts (siehe unten) wurde ein Stand-Alone-Rechner mit zwei Monitoren nebst DSL-Inter-
netanschluss angeschafft.

Internetseite nsdok.de

Anstelle der sehr komplizierten Internetadresse (www.museenkoeln.de/ns-dok) ist es gelun-
gen, die Domain www.nsdok.de zu sichern. Weitere Varianten wie www.ns-dok.de und
www.ns-dokumentationszentrum.de  sowie www.nsdok-koeln.de konnten ebenfalls reserviert
werden. Sämtliche Domains leiten auf die Homepage des NS-Dokumentationszentrums.
Die Internetseite erfreut sich seit längerem eines großen Zuspruchs.

Zahlen der Zugriffe 2003 und 2004

Gesehene Seiten Besucher pro Tag Einzelne abgerufene Seiten

2002 310.000 120 93.000

2003 670.000 390 180.000

2004 930.000 600 340.000

Damit hatte im Jahr 2003 die Internetseite des NS-Dokumentationszentrums die dritthäufigs-
ten und im Jahr 2004 nach dem Museum Ludwig die zweithäufigsten Zugriffszahlen auf
der Website der Kölner Museen.
Der Internetauftritt des NS-Dokumentationszentrums wurde 2004 technisch völlig umgestellt.
Ein Redaktionssystem ermöglicht nun, neue Inhalte und Änderungen selbst durch Mitarbei-
ter/innen des NS-Dokumentationszentrums (und damit Kosten sparend) einzupflegen. Das gilt
auch für neue Datenbanken (etwa jene zu den Kölner Toten des Zweiten Weltkriegs), die
künftig mit geringem finanziellem Aufwand in das Redaktionssystem und damit in den Internet-
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auftritt zu integrieren sind. Ähnliches trifft für die geplanten fremdsprachigen Versionen zu.
Außerdem wurde für die Anmeldung und die Abwicklung der Führungen im Haus ein
»Führungsmodul« entwickelt, das die museumspädagogisch notwendigen Abläufe künftig 
wesentlich vereinfachen und beschleunigen wird.

Museums- bzw. gedenkstättenpädagogische 
Aktivitäten 

Obwohl das NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln nach wie vor über keine museums-
pädagogischen Kapazitäten verfügt, sind die museums- bzw. gedenkstättenpädagogischen
Aktivitäten der Einrichtung erheblich verstärkt worden. Diesen Anstrengungen (insbesondere
von Barbara Kirschbaum und unter Beteiligung von Erika Jäger) ist es vor allem zu verdanken,
dass in den Jahren 2003 und 2004 die Zahl der Besucher/innen über ein Drittel und die Ein-
nahmen um fast 65 Prozent gestiegen sind. Damit wurde zudem der Nachweis erbracht, dass
der Vorschlag des NS-Dokumentationszentrums auf der realistischen Annahme beruht, dass
sich die Schaffung einer halben museumspädagogischen Stelle (bei Verzicht einer halben
Stelle im Bereich Sekretariat) tatsächlich selbst finanziert. Dieser Vorschlag wurde daher von
Hauptamt und Kämmerei unterstützt und für den Stellenplan 2005/06 angemeldet.

2003

Die Ende 2002 entwickelten Konzepte für einen Besuch des EL-DE-Hauses von Kindern der
3.–5. Klasse wurden mit Grund-, Real- und Gymnasialklassen erfolgreich umgesetzt.
So wurde am 21. Januar 2003 an der Stefan-Lochner-Grundschule in Köln eine Ausstellung
»Kinder im Nationalsozialismus« eröffnet, die in enger Zusammenarbeit mit dem NS-Doku-
mentationszentrum entstanden war und in deren Vorbereitung die Schüler auch das 
EL-DE-Haus besuchten.
Zum ersten Mal beteiligten wir uns am »Tag zur Überwindung des Rassismus« (18. März
2003) mit einem Workshop-Angebot. Am 26. Oktober 2003 fand im EL-DE-Haus die Live-
Übertragung »Edelweißpiraten« des Kinderprogramms des Westdeutschen Rundfunks statt,
an der über 60 Kölner Kinder als Besucher teilnahmen.
Auf das Angebot türkischsprachiger Führungen ging noch einmal besonders die Tagung 
»Geschichte und Geschichten – Interkulturelle Erinnerungsarbeit« am 2. Dezember  ein.

2004

Besonders an Jugendliche richtete sich die Ausstellung »Rechts um und ab durch die Mitte«.
Im Begleitprogramm wurden Workshops veranstaltet, Vorträge mit musikalischen Beispielen
zum Thema Rechtsrock fanden statt und ein Kabarettabend mit Serdar Somuncu.
Zur Ausstellung »Von Navajos und Edelweißpiraten« wurde ein Konzept zu Führungen mit
Schülergruppen entwickelt. Als Anregung zur Arbeit mit den Informationen zum Thema auf
der Homepage bzw. auf den Rechnern in der Ausstellung erstellten wir sechs Arbeitsblätter,
die sowohl im Rahmen der Ausstellung als auch innerhalb der schulischen Arbeit eingesetzt
werden können. Als Ergänzung entstand die Stadtteil-Führung durch Ehrenfeld zum Thema
»Von Navajos und Edelweißpiraten«. In Zusammenarbeit mit dem Theater ImPuls wurden mit
Haupt- und Sonderschulklassen Theaterstücke zum Thema Edelweißpiraten entwickelt und
teilweise auch öffentlich aufgeführt.
Das Projekt »Aussiedlerjugendliche und die Zeit des Nationalsozialismus« wurde bewilligt
und trat in die erste konzeptionelle Phase (siehe Projekte).
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Führungen durch das EL-DE-Haus

Das Angebot an Führungen für Schulen und
Gruppen durch das EL-DE-Haus mit der Gedenk-
stätte Gestapogefängnis, der Dauerausstellung
»Köln im Nationalsozialismus« und den Sonder-
ausstellungen wurde verbessert. Da eine
Führung durch das Gesamthaus pädagogisch
nicht sinnvoll ist, werden unterschiedliche
Führungen angeboten und die Lehrer/innen bzw.
Betreuer/innen von Gruppen beraten, wie sie das
Angebot des NS-Dokumentationszentrums im
Rahmen ihres Unterrichts bzw. ihrer Gruppen-
arbeit am besten nutzen können.
Derzeit werden acht unterschiedliche Führungen
angeboten.

Führungen des NS-Dokumentationszentrums

Anzahl der Führungen Anzahl der geführten Personen

2002 680 10.364

2003 924 12.726

2004 1.059 15.679

Die Themen der angebotenen Führungen:

■ Aufstieg und Machtergreifung/Gleichschaltung/Machtapparat
■ Inszenierte Volksgemeinschaft/Widerstand
■ Jugend im Nationalsozialismus/Krieg
■ Rassenpolitik/Jüdisches Schicksal
■ Rassisch ausgegrenzt und verfolgt/Sinti und Roma
■ Krieg/Zwangsarbeit
■ Jugend in der NS-Zeit (für Kl. 3 – 6)
■ zudem jeweils Gedenkstätte Gestapogefängnis

Darüber hinaus werden spezielle Führungen zu den jeweiligen Sonderausstellungen 
entwickelt.
Vorarbeiten wurden geleistet, um eine Online-Anmeldung von Führungen über die Homepage
des NS-Dokumentationszentrums zu ermöglichen.
Durch das EL-DE-Haus führen in aller Regel freie Mitarbeiter/innen. Sie werden durch das
NS-Dokumentationszentrums – soweit dies angesichts der mangelnden Kapazitäten möglich
ist – geschult und angeleitet.

20 Museumspädagogische Akt iv i täten Jahresbericht 2003/2004 NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln

Führung durch die

Dauerausstellung mit

Barbara Kirschbaum

am 30. Januar 2003
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Die Ausstellungsbegleiter/innen in den Jahren 2003 und 2004

Stadtführungen

Im Rahmen der Sonderausstellung »Von Navajos und Edelweißpiraten« wurde ein Stadtteil-
Rundgang durch Köln-Ehrenfeld entwickelt, auf dem unterschiedliche Jugendgruppen vorge-
stellt werden: ihre Treffpunkte, ihre Aktionen sowie ihre Verfolgung durch das NS-Regime.
Den Abschluss der Führung bildet ein Besuch im EL-DE-Haus, dem Ort, an dem sie verhört,
inhaftiert und gefoltert wurden.

Jugend- und Schülergedenktag

Seit 1997 wird auf Anregung des damaligen Bundes-
präsidenten Roman Herzog der Jahrestag der Befrei-
ung des Konzentrations- und Vernichtungslagers 
Auschwitz – am 27. Januar 1945 – als Gedenktag an
die Opfer des Nationalsozialismus begangen.
In Köln ist es gelungen, mit einem »Jugend- und
Schüler-Gedenktag« eine besondere Form des 
Gedenkens zu entwickeln. Dazu zählt ein Bühnen-
programm mit Lesungen, Theaterszenen, Filmen und
Gesang von Schüler/innen zum Thema, das am 
27. Januar in jeweils einer anderen Kölner Schule auf-
geführt wird.
Zudem wird stets eine Ausstellung mit künstlerischen
Arbeiten von Schüler/innen gezeigt. Zudem findet 
traditionell eine Gedenkveranstaltung in der Antoniter-
kirche mit einem anschließenden Gedenkgang statt.
Das NS-Dokumentationszentrum beteiligt sich an dem
vom Schulverwaltungsamt betreuten Jugend- und
Schülergedenktag. 2004 wurde die Ausstellung der
Arbeiten der Schüler/innen im EL-DE-Haus gezeigt.

Plakat zum 

Jugend- und 

Schülergedenktag

2004

Uta Bories
Andrea Braunoehler 
Ingmar Brunn 
Anika Coort 
Anja Devantié
Holger Fass
Imke Häusler
Sarah Keppel
Hans-Peter Killguss
Aleksandra Kostecka

André Krischer
Dr. Katja Lambert
Nina Lammers
Dirk Lukaßen
Albert Manke
Oliver Meißner
Dr. Nina Oxenius
Heike Rentrop
Ulrich Sänger
Paul Schäfer

Britta Scherer
Hildegard Simon-Kisky
Martin Sölle
Ingala Spillmann
Adrian Stellmacher
Dr. Elke Wenzel
Björn Windmann
Brigitte Wolff-Wintrich
Dr. Heike Wüller
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Projekte

Jüdische Geschichte 

Die Anfragen zum Bereich jüdischer Geschichte Kölns betreffen:
die Geschichte von Institutionen, Geschäften sowie vor allem die
Schicksalsklärung von jüdischen Personen und Familien. Dazu ge-
hören in steigendem Maße die Anfragen zur Klärung der Staatsan-
gehörigkeit von jüdischen ehemaligen Bürgern/innen und zur Klärung
von Nachlassangelegenheiten. Insgesamt wurden 2003 ca. 250 und
2004 ca. 200 schriftliche Auskünfte erteilt; zusätzlich wurde eine hohe
Anzahl von telefonischen Auskünften gegeben. Der Bestand des NS-
Dokumentationszentrums zur jüdischen Geschichte in Köln umfasste
Ende 2004 ca. 4.000 Fotos, von denen 2.200 verzeichnet sind, und
200 schriftliche Zeitzeugenberichte sowie 180 Interviews.
Die Betreuung des Projekts »Stolpersteine« des Künstlers Gunter
Demnig umfasst: Die Recherche für die Inschriften von ca. 300 Steinen;
Auskünfte zum Projekt an interessierte Bürgerinnen und Bürger, an
Schulklassen, Kommunen und Presse; Gespräche mit dem Künstler
vor allem über die Verwaltung der Daten. Im August 2003 wurde mit
dem Aufbau der Datenbank begonnen (durch die Praktikantin Vera
Nohl).
Es wurde die Sammlung von Materialien zur jüdischen Geschichte
allgemein ergänzt, speziell für das Buchprojekt »Geschichte des jüdi-
schen Krankenhauses Köln«. Im Jahr 2004 erfolgte die Fertigstellung des Buches »Geschich-
te des jüdischen Krankenhauses«, samt Schlussrecherchen, Betreuung der Drucklegung und
der Öffentlichkeitsarbeit. Zudem wurde eine Dissertation für die Drucklegung durchgesehen
und Benutzern/innen der Bibliothek zum Thema jüdische Geschichte betreut.

Im Rahmen des Besuchsprogramms für jüdische ehemalige Bürger/innen der Stadt Köln 
sowie bei Einzelbesuchen werden die von den Gästen zur Verfügung gestellten Fotos und
Materialien reproduziert und in die Sammlung eingearbeitet sowie gegebenenfalls Interviews
gemacht und die anschließende Korrespondenz geführt.

Zu dem von Dr. Barbara Becker-Jákli betreuten Aufgabenfeld zählt auch die Kontaktpflege zur
Synagogen-Gemeinde und zur Liberalen jüdischen Gemeinde.

Zwangsarbeit

Das größere, im Jahr 2001 begonnene Projekt zum Thema Zwangsarbeit, das unter der 
Leitung von Dr. Karola Fings und der Mitarbeit von Dr. Ursula Reuter, Prof. Dr. Pavel Polian
und Änneke Winckel durchgeführt wurde, präsentierte 2003 mit der Ausstellung »Bilder einer
fremden Stadt. Zwangsarbeit in Köln 1939-1945« (siehe unter Sonderausstellungen) erste 
Ergebnisse. Neben dieser von der Graphikerin Britta L.QL gestalteten Ausstellung wurde eine
digitale »Topographie der Zwangsarbeit« für die Website erarbeitet. Das von der Körber-Stif-
tung geförderte binationale Schülerprojekt »zwangsweise kölsch – dwangsarbeid in duits-
land«, in dem 30 Kölner und Rotterdamer Schüler/innen gemeinsam Lebenswege ehemaliger
Zwangsarbeiter/innen erforschten, konnte ebenfalls 2003 in Köln und in Rotterdam präsentiert
werden. Ausstellungsbegleitend fand ein speziell für Haupt-, Real- und Gesamtschulen ent-
wickeltes Schulprojekt statt, für das Mittel bei der Landeszentrale für politische Bildung Nord-
rhein-Westfalen und dem Verein Gegen Vergessen – für Demokratie e.V. eingeworben werden
konnten. Bei beiden Projekten wirkte Adrian Stellmacher als Teamer mit. Die wissenschaftli-
chen Ergebnisse des Projektes sollen in der Schriftenreihe des NS-Dokumentationszentrums
publiziert werden.

Titelseite des 

Buches
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Für die Bildungsarbeit konnte dank des Besuchsprogramms seit 2002 ein in Kooperation mit
dem Jugendclub Courage produzierter Videofilm bereitgestellt werden. Der rund neunminütige
Film »Begegnung am Tatort. Ein ehemaliger Zwangsarbeiter zu Besuch in Köln« portraitiert
Dimitrij Tschuchrijenko, der als 17jähriger aus der Ukraine verschleppt und nach seiner Flucht
von seiner Arbeitsstelle in Neuss in Köln ergriffen und von der Gestapo in das »Messelager«
eingewiesen wurde. Die Kamera begleitet Herrn Tschuchrijenko, als er fast sechzig Jahre
später im Rahmen des Besuchsprogramms der Stadt Köln erstmals wieder die ehemaligen
Arbeits- und Haftstätten aufsucht. Der Film dokumentiert zugleich das Kölner Besuchspro-
gramm und zeigt, auf welche Reaktionen der ehemalige Zwangsarbeiter an den damaligen
»Tatorten« trifft. Als Medium eignet er sich zur Einführung ins Thema im Unterricht und kann
in der Bibliothek des NS-Dokumentationszentrums ausgeliehen werden.

Bescheinigungen für geleistete Zwangsarbeit
Seit Beginn des Besuchsprogramms für ehemalige Zwangsarbeiter/innen, Kriegsgefangene
und KZ-Häftlinge im Jahr 1990 hat das NS-Dokumentationszentrum Anfragen ehemaliger
Zwangsarbeiter/innen bearbeitet und qualifizierte Bescheinigungen über in Köln geleistete
Zwangsarbeit ausgestellt. Insgesamt führte das NS-Dokumentationszentrum seit dieser Zeit
mit mehr als 5.000 ehemaligen Zwangsarbeiter/innen Korrespondenzen. Mit der Einrich-
tung der Bundesstiftung »Erinnerung, Verantwortung, Zukunft« wurde auf Beschluss des Ra-
tes der Stadt Köln vom September 2000 eine auf zwei Jahre befristete Stelle eingerichtet, um
die ehemaligen Kölner Zwangsarbeiter/innen durch die Ausstellung von Bescheinigungen
bei der Geltendmachung ihrer Ansprüche zu unterstützen. So konnten 2001 und 2002 rund
1.500 Bescheinigungen ausgestellt werden. Aber auch in den Jahren 2003 und 2004 wurden
mehr als 500 neue Anfragen bearbeitet, die über den vom Bundesarchiv, dem Internationalen
Suchdienst und dem Bundesverband Information und Beratung für NS-Verfolgte eingerichte-
ten Datenbankverbund »Nachweisbeschaffung« eingingen. Jede einzelne Anfrage erforderte,
nicht zuletzt aufgrund der problematischen Quellenlage, umfangreiche Recherchen. Zumeist
konnten selbst schwierige Fälle geklärt und Bescheinigungen ausgestellt werden. Durchge-
führt wurden die Recherchen in den Jahren 2003 und 2004 vor allem von dem Historiker und 
wissenschaftlichen Mitarbeiter der Ruhr-Universität Bochum, Stephan Posta.

Besuchsprogramm für ehemalige Zwangsarbeiter/innen,
KZ-Häftlinge und Kriegsgefangene 
Köln ist die erste Stadt in der Bundesrepublik gewesen, die ein regelmäßiges Besuchspro-
gramm im Bereich Zwangsarbeit durchgeführt hat. Das Kölner Besuchsprogramm hat bun-
desweit, aber auch international große Beachtung gefunden und diente als Vorbild für viele
erst sehr viel später begonnene Einladungsprogramme. 1989 hatte zunächst die »Projekt-
gruppe Messelager« im »Verein EL-DE-Haus. Förderverein des NS-Dokumentationszentrums
der Stadt Köln« zwei Besuchsprogramme durchgeführt. Seit 1990 lädt der Oberbürgermeister
der Stadt Köln jedes Jahr ehemalige Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter, KZ-Häftlinge
und Kriegsgefangene zu einem neuntätigen Besuch in die Stadt ein, in der sie während des
Zweiten Weltkriegs Zwangsarbeit leisten mussten. Bis einschließlich 2004 haben in insgesamt
21 Besuchsprogrammen 355 Männer und Frauen Köln wiedergesehen. Die meisten Gäste
kamen aus Osteuropa (Polen, Russland, Weißrussland, Tschechien, der Ukraine), einige 
Gäste aber auch aus Italien, Frankreich, Niederlande, Belgien.
Die Organisation und Durchführung des Programms liegt in den Händen des NS-Dokumenta-
tionszentrums, das dabei mit der »Projektgruppe Messelager« zusammenarbeitet. Während
ihres Aufenthaltes werden die Gäste individuell und ehrenamtlich von Kölner Bürgerinnen und
Bürgern begleitet, die in der Projektgruppe organisiert sind (siehe Liste S. 32). Das Besuchs-
programm ist kein touristisches Programm. Die Gäste besuchen die Stätten ihrer damaligen
Zwangsarbeit bzw. Haft, führen Gespräche mit Schülerinnen und Schülern sowie Kölner Bür-
gerinnen und Bürgern und stehen für lebensgeschichtliche Interviews zur Verfügung. Diese
Interviews bilden mit dem Material, das die Gäste mitbringen (Dokumente, Fotografien) einen
wichtigen Sammlungsbereich im NS-Dokumentationszentrum und haben mittlerweile für die
Geschichtsarbeit über das Thema Zwangsarbeit in Köln einen unschätzbaren Wert. Trotz
schwieriger Haushaltslage ist es gelungen, dass sich der Rat 2003 und 2004 mit jeweils 
überwältigender Mehrheit für die Fortsetzung des Programms ausgesprochen hat.
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2003
Im Jahr 2003 wurden in zwei Besuchsprogrammen insgesamt 34 Gäste eingeladen; davon 
im Mai 2003 17 Gäste (14 Gäste aus Polen und 3 Gäste aus der Ukraine) und im September
2003 17 Gäste (9 Gäste aus Polen und 8 Gäste aus der Ukraine).
Am 14. Mai 2003 wurde in Anwesenheit der Gäste des Besuchsprogramms im NS-Dokumen-
tationszentrum die Ausstellung »Bilder einer fremden Stadt – Zwangsarbeit in Köln 1939–45«
eröffnet. Am 16. Mai 2003 fand in der Gesamtschule Höhenhaus eine Schulveranstaltung mit
den Gästen statt. Am 10. September 2003 wurde im NS-Dokumentationszentrum eine Veran-
staltung mit den Gästen aus Polen und der Ukraine durchgeführt.
Es wurden 32 Interviews angefertigt, die in der jeweiligen Landessprache transkribiert, dann
autorisiert und anschließend übersetzt worden sind.

2004
Im Jahr 2004 wurden in zwei Besuchsprogrammen insgesamt 43 Gäste eingeladen, davon im
Mai 2004 24 Gäste aus Polen und im September 2004 19 Gäste (17 Gäste aus der Ukraine
und 2 Gäste aus Russland).
Am 19. Mai 2004 fand mit den Gästen aus Polen im kleinem Rheinsaal der Kölner Messe 
eine Veranstaltung »Erinnerung, Verantwortung, keine Zukunft? 15 Jahre Kölner Besuchs-
programm für ehemalige Zwangsarbeiter« statt. Am 21. Mai 2004 wurde in Anwesenheit der
Gäste aus Polen im Generalkonsulat der Republik Polen an Elisabeth Adamski, die im NS-
Dokumentationszentrum das Besuchsprogramm organisiert, der Kavalierorden der Republik
Polen verliehen. Am 17. September 2004 fanden drei Schulveranstaltungen mit den Gästen
statt: in der Lise Meitner Gesamtschule in Porz, in der Willy-Brandt-Gesamtschule Höhenhaus
und im Hansagymnasium.

Es wurden im Jahr 2004 insgesamt 38 Interviews angefertigt, die in der jeweiligen Landes-
sprache transkribiert, dann autorisiert und anschließend übersetzt worden sind.

Gruppenbild der 

Gäste mit Bürger-

meister Josef Müller

anlässlich des Emp-

fangs im Hansasaal

des Rathauses am

12. Mai 2003
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Erlebte Geschichte. Kölner und Kölnerinnen erinnern sich 
an die NS-Zeit. Ein multimediales Videoarchiv

Dank der Förderung der Imhoff-Stiftung wurde das Projekt »Erlebte Geschichte. Kölner und
Kölnerinnen erinnern sich an die NS-Zeit« mit einer fünfjährigen Laufzeit (von 2002 bis 2007)
ermöglicht. Im Rahmen des Projekts werden umfangreiche Interviews mit Kölner Zeitzeugin-
nen und Zeitzeugen über ihr Leben mit dem Schwerpunkt auf ihren Erfahrungen in der NS-
Zeit geführt. Die einzelnen, mehrere Stunden dauernden Interviews werden so aufgearbeitet
und präsentiert, dass die Aussagen verschiedener Zeitzeugen/innen zu bestimmten Themen
durch einfachste Bedienung jederzeit direkt verglichen werden können. Dies ermöglicht dem
Nutzer bzw. der Nutzerin des Videoarchivs, selbständig Fragestellungen zu entwickeln und
sich dem jeweiligen Interesse folgend aus unterschiedlichen Aussagen der Interviewten ein
vielseitiges und umfassendes Bild zu machen. Ziel ist der Aufbau eines umfangreichen Video-
archivs zu bedeutsamen Kapiteln der Kölner Stadtgeschichte.
Insgesamt wurden 42 Videointerviews durchgeführt (2003: 22 Interviews und 2004: 20 Inter-
views). Die Länge der Interviews variierte zwischen zwei und acht Stunden. Gleichzeitig wur-
den die Strukturen der nunmehr drei im Rahmen des Projektes eingesetzten Datenbanken
völlig neu erarbeitet und an den Bearbeitungsablauf angepasst. Von den interviewten Zeit-
zeugen/innen wurden dem NS-Dokumentationszentrum rund 2.500 Text- und Bilddokumente
zur Verfügung gestellt: 2003: 1.450 Dokumente, 2004: 1.050 Dokumente.
Für die Sonderausstellung »Von Navajos und Edelweißpiraten. Unangepasstes Jugendverhal-
ten in Köln 1933-1945« wurden elf der Interviews für diesen Zweck neu überarbeitet. Ein In-
terview wurde ausschließlich zum Zweck der Präsentation in dieser Ausstellung geführt.

Lebensgeschichtliches Netz.
Projekt des AK der NS-Gedenkstätten NRW

Mit dem Projekt »Lebensgeschichtliches Netz« sollen neue Wege der Gedenkstättenarbeit
entwickelt werden. Einer Erfahrung aus der täglichen Gedenkstättenarbeit entspricht es, dass
sich Geschichte am besten anhand von Biographien vermitteln lässt. In dem Projekt findet 
jedoch keine Aneinanderreihung einzelner Biographien statt. Das Ziel ist vielmehr, ein viel-
fältig verknüpftes Netz von Lebensgeschichten zu erstellen. Es geht darum, unterschiedliche
Inhalte zu verknüpfen, so dass sie über mehrere Zugänge und vielfältige Querverbindungen
erreichbar sind und so auf vielen möglichen Wegen Zusammenhänge entstehen. Mit Hilfe 
der Neuen Medien sollen entsprechend aufbereitete Biographien helfen, das breite Spektrum
von möglichen Verhaltensweisen und Verfolgungsschicksalen unter dem NS-Regime 
transparent zu machen. Es soll dabei kein biographisches Nachschlagewerk entstehen,
sondern es werden jeweils vom Nationalsozialismus geprägte Abschnitte aus Lebensge-
schichten zum Ausgangspunkt genommen, um Interesse zu wecken und Lernprozesse in
Gang zu setzen.
Das NS-Dokumentationszentrum ist nicht nur Mitglied, sondern Initiator und durchführende
Stelle des Internetprojektes »Lebensgeschichtliches Netz«, das seit Juni 2002 mit Mitteln von
Bund und Land durchgeführt wird und dessen Träger der Arbeitskreis der Gedenkstätten
NRW ist. Geleitet wird es von Dr. Martin Rüther, wissenschaftlicher Mitarbeiter beim NS-Doku-
mentationszentrum. Das Projekt ist in seiner Pilotphase weitgehend abgeschlossen und wird
in der ersten Jahreshälfte 2005 im Rahmen einer Pressepräsentation der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden.
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»Köln wird braun« – Veranstaltungsreihe  

Nach einer Idee von Heinz Humbach, Mitglied im Vorstand des Ver-
eins EL-DE-Haus, wurde anlässlich der 70. Wiederkehr des Jahres-
tags der Machtübernahme der Nationalsozialisten am 30. Januar 1933
eine umfangreiche Veranstaltungsreihe durchgeführt. Sie trug den Ti-
tel: »1933: Köln wird braun ... wie die Nazis die Macht übernahmen.
Vom Geheimtreffen zur Bücherverbrennung. Veranstaltungsreihe
2003«. Mit der Reihe »Köln wird braun« sollte durch acht Veranstaltun-
gen zu acht Ereignissen der Prozess der Machtübernahme der
Nationalsozialisten veranschaulicht und die Dynamik der ersten Mona-
te des Jahres deutlich gemacht werden. Dabei ging es um die Frage:
Wie war es möglich, dass die Nationalsozialisten ihre Herrschaft der-
art schnell einrichten konnten und die Mehrheit der Bevölkerung aus
allen gesellschaftlichen Schichten dies im wesentlichen widerstands-
los hingenommen hat?  

Folgende Veranstaltungen wurden zu folgenden Themen durchgeführt
(genaue Angaben z.T. oben unter Veranstaltungen)

4.1.2003: Wirtschaft und Politik im Nationalsozialismus (zum 4.1.1933: Geheimtreffen
Hitler mit Papen in Köln bei Bankier von Schröder)

30.1.2003: Szenische Lesung »Ein Volk im Freiheitsjubel« und Szene aus »Glaube Liebe
Hoffnung« von Ödön von Horváth; Veranstaltung vom Schauspiel Köln in der
Halle Kalk (zum 30.1.1933: Ernennung Hitlers zum Reichskanzler;
Tag der Machtübernahme)

11.3.2003: Wie der Kölner Rat braun wurde, Vortrag und Lesung im Hansasaal des 
Rathauses (zum 13.3.1933: Machtübernahme der NSDAP in Köln. Sturm des
Rathauses und Absetzung  von Oberbürgermeister Konrad Adenauer)

25.3.2003: Die Rolle der Polizei bei der Machtübernahme. Vorträge im Polizeipräsidium
(zum 27./28.2.1933: Reichstagsbrand und den anschließenden Razzien)

28.3.2003: Kirche im Nationalsozialismus, Vorträge und Verlesung der Hirtenworte der
katholischen und evangelischen Kirche; Veranstaltung der Melanchthon-
Akademie und der Karl-Rahner-Akademie in der Kirche St. Peter 
(zum 28.3. und 1.5.1933: Kundgebung der katholischen Bischöfe vom
28.3.1933 und Hirtenwort des Generalsuperintendenten Stoltenhoff vom
1.5.1933 zum Nationalsozialismus und der Regierung Hitler)

1.4.2003: Tagsüber Aktionen zum Boykott-Tag auf Kölner Einkaufstraßen und abends
Vortrag im EL-DE-Haus (zum 1.4.1933: Boykott-Tag gegen jüdische Geschäfte,
Kanzleien und Arztpraxen. Verfolgung der Juden)

28.4.2003: Kapitulation und Widerstand – Kölner Gewerkschaften 1933, Vorträge 
(zum 1.5.1933: »Tag der nationalen Arbeit« und zum 2.5.1933: Verbot der 
Gewerkschaften)

17.5.2003: »Wider den (un)deutschen Geist«. Gedenkveranstaltung zur Bücher-
verbrennung vor der Fachhochschule, Claudiusstraße (zum 17.5.1933:
Bücherverbrennung vor der Kölner Universität Claudiusstraße)

Dieser Reihe war erfreulicherweise ein außerordentliches Interesse beschieden. Sie wurde
organisiert von Heinz Humbach vom Verein EL-DE-Haus und Dr. Werner Jung vom NS-Doku-
mentationszentrum der Stadt Köln. Getragen wurde sie von folgenden Organisationen:
AG Arsch huh, Archiv für Stadtteilgeschichte Köln-Nippes, DGB Köln-Leverkusen-Erft, Fach-
hochschule Köln, Karl-Rahner-Akademie, Kölnische Gesellschaft für christlich-jüdische 

Titelseite des 

Programmhefts der

Veranstaltungs-

reihe 
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Zusammenarbeit, NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln, Melanchthon-Akademie,
Polizei Köln, Runder Tisch für Ausländerfreundlichkeit, Schauspiel Köln, Synagogengemeinde
Köln, Universität zu Köln, Verein EL-DE-Haus, Verein Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V.
– Regionalgruppe Mittelrhein, Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes, Werkstatt für 
Ortsgeschichte Köln-Brück. Die Veranstaltungsreihe stand unter der Schirmherrschaft von
Prof. Alfred Neven DuMont, Verleger und Herausgeber, von Fritz Pleitgen, Intendant des
Westdeutschen Rundfunks, und von Fritz Schramma, Oberbürgermeister der Stadt Köln.

»Es war in Schanghai« – Musikprojekt zu Edelweißpiratenliedern 

Im Rahmen der Ausstellung »Von Navajos und Edelweißpiraten« entwickelte im Jahr 2004 
die Ausstellungsdesignerin Britta L.QL die Idee, sich intensiver mit der Musik dieser naziresis-
tenten Jugendlichen zu beschäftigen und Kölner Bands Stücke der Edelweißpiraten auf ihre
Art interpretieren zu lassen. Das Projekt stand unter der wissenschaftlichen Leitung von 
Dr. Martin Rüther und wurde künstlerisch betreut von Jan Ü. Krauthäuser und Rainer G. Ott.
Es wurde gefördert von der Imhoff-Stiftung und vom Verein EL-DE-Haus in Kooperation mit
dem NS-Dokumentationszentrum durchgeführt.
Als Ergebnis entstanden im Jahr 2004 eine CD mit 18 Liedern der beteiligten Kölner Bands,
ein Begleitbuch sowie eine von Rainer G. Ott und Hacky Hagemeyer produzierte DVD, die
den gesamten Projektverlauf in einem 45-minütigen Film dokumentiert. Zudem wurden zwei
Konzerte im Bürgerzentrum Stollwerck und im Stadtgarten durchgeführt. Darüber hinaus 
fanden im Sommer 2004 vier »Humba-Schrebergartentouren« mit Edelweißpiratenliedern
statt, die mehrere Hundert Zuhörer/innen fanden. Große Teile der Auflage des Buches mit CD
und DVD in Höhe von 1.000 Exemplaren sind bereits verkauft, der Erlös steht künftig musik-
bezogenen Projekten mit Schülern/innen zur Verfügung.

Vorbereitungen für den 60. Jahrestag des Kriegsendes

Im Juli 2004 richtete das NS-Dokumentationszentrum einen Aufruf an die Kölner Bevölkerung,
Material für eine Ausstellung bereitzustellen. Mehr als 300 Menschen meldeten sich im Laufe
des Jahres und brachten Briefe, Fotos oder Objekte vorbei. Das gesamte Material wurde 
verzeichnet und mittels Schlagworten erfasst. Es steht damit nicht nur für die Ausstellung,
sondern auch für eine zukünftige Nutzung zur Verfügung. Das Projekt stand unter der Feder-
führung von Dr. Karola Fings vom NS-Dokumentationszentrum. Die Kontakte zu den Zeitzeu-
gen/innen pflegte im wesentlichen Erika Mrozyk, wobei sie von zahlreichen Praktikanten/in-
nen unterstützt wurde.
Im Frühjahr 2004 wurde mit dem Aufbau einer Datenbank begonnen, in der alle auf Kölner
Friedhöfen während des Zweiten Weltkrieges beerdigten Personen erfasst sind, die unter 
das Kriegsgräberfürsorgegesetz fallen. Hierunter befinden sich Kölnerinnen und Kölner, die
während des Bombenkriegs starben, aber auch Soldaten, Zwangsarbeiter/innen oder Eutha-
nasie-Opfer. Langfristig sollen weitere Quellen ausgewertet und bereits bestehende Daten-
sätze eingepflegt werden, um alle NS-Opfer und die Kriegstoten in den Jahren 1933 bis 1945
in Köln zu dokumentieren.

Didaktisches Arbeitsheft zur Geschichte der Kölner Polizei 
im Nationalsozialismus

Durch Förderung der Landeszentrale für politische Bildung NRW konnten im Jahre 2004 die
wesentlichen Arbeiten an einem Arbeitsheft »Wessen Freund und wessen Helfer? Didaktische
Materialien zur Kölner Polizei im Nationalsozialismus« geleistet werden, das 2005 erscheinen
wird. In dem Heft werden Quellen, Abbildungen, Tabellen usw. zu unterschiedlichen Themen
der Geschichte der Kölner Polizei im Nationalsozialismus behandelt: wie Organisation,
Umbruchphase 1932/33, Personalpolitik, Konzept der »Vorbeugenden Verbrechensbekämp-
fung«, Biographien von Polizeibeamten, Verfolgungspraxis: die Opfer wie Sinti und Roma,
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»Asoziale«, Prostituierte, Homosexuelle, »Berufsverbrecher«, Juden, Zwangsarbeiter sowie
die Polizeibataillone und die Zeit nach 1945. Ein Ziel der didaktischen Materialien ist es, dass
diese bei der Ausbildung angehender Polizeibeamten/innen einbezogen werden.

Aussiedlerprojekt 

Durch Förderung der Landeszentrale für politische Bildung wurde ein Projekt ermöglicht, das
sich besonders Jugendlichen mit russischsprachigem Migrationshintergrund widmet. 2003
stammten 30.099 Personen in Köln aus Ländern des ehemaligen Ostblocks. Sie haben – je
nach Land und Bevölkerungsgruppe – völlig andere Erfahrungshintergründe sowohl was das
Erleben der NS-Zeit betrifft als auch deren Aufarbeitung bzw. Stellung in der Definition der 
eigenen kulturellen Zugehörigkeit. Dies führt nicht selten zu Irritationen, was in einer Gesell-
schaft, die sich maßgeblich über die Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus 
definiert, den interkulturellen Dialog sehr belasten kann.
Eine Tagung »Der andere Blick und seine Chancen«, die für das Jahr 2005 vorbereitet wird,
soll dazu dienen, die Ursachen für die unterschiedlichen Einschätzungen der NS-Zeit sichtbar
zu machen und somit einerseits einen Beitrag zum Gelingen der Integration zu leisten, ande-
rerseits aber auch durch eine neue Perspektive augenscheinlich Selbstverständliches kritisch
in Frage zu stellen und so möglicherweise zu neuen Erkenntnissen zu kommen. Desweiteren
sind geplant: Lehrerfortbildungen zum Thema; Entwicklung von russisch-sprachigen Führungen
im EL-DE-Haus; Entwicklung von Unterrichtseinheiten zum Einsatz im Sprachunterricht und
die Entwicklung von Konzepten für den Besuch des EL-DE-Hauses für Gruppen mit unter-
schiedlichen Migrationshintergründen.

Allgemeines

Aufregender »Alltag«

Viele Teile der alltäglichen Arbeit können in diesem Jahresbericht gar nicht aufgezählt wer-
den, da dies einen eigenen Bericht erfordern würde. Darunter zählen:

■ Beantwortung von zahlreichen Anfragen aus Köln und dem In- und Ausland
■ Gutachterliche Stellungnahmen zu Straßenbenennungen, Gedenktafeln etc.
■ Redeentwürfe für Oberbürgermeister, Bürgermeister/innen etc.
■ Beratung von Bibliotheksbenutzern/innen
■ Betreuung von Examenskandidaten/innen und Doktoranden/innen,

teilweise einschließlich der Entwicklung von Themenvorschlägen
■ Angesichts des großen Interesses der Printmedien, von Radio und Fernsehen 

umfangreiche Beratung von Journalisten/innen und teilweise Betreuung bei der 
Durchführung ihrer Projekte, u.a. als Interviewpartner/in 

■ Für die Mitarbeiter/innen des NS-Dokumentationszentrums ist es besonders wichtig,
den Kontakt zu den Zeitzeugen/innen zu pflegen und ihnen behilflich zu sein.
Um nur einige Beispiele zu nennen: Für einen älteren Kölner konnte das NS-Dokumen-
tationszentrum ermitteln, wo sein 1943 als Soldat gestorbener Bruder beerdigt liegt.
Im Rahmen des Besuchsprogramms für ehemalige Zwangsarbeiter/innen gelang es mehr-
fach, auch nach fast 60 Jahren ehemalige Bekannte ausfindig zu machen.
Die Buchprojekte von Edgar Gielsdorf, einem ehemaligen HJ-Funktionär, und Gertrud Koch,
einer ehemaligen Edelweißpiratin, wurden unterstützt.
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Umbaumaßnahmen

Im Jahr 2004 konnten mittels Restgelder vom Umbau des EL-DE-Hauses, der im wesent-
lichen 1997 mit der Wiedereröffnung des Hauses fertig gestellt wurde, dringend notwendige
kleinere Umbaumaßnahmen finanziert werden:

■ Erweiterung der Bibliothek um 44 Prozent durch Bau eines neuen Magazins 
und Optimierung in der bisherigen Bibliothek 

■ Vergrößerung des Vortrags- bzw. Gruppenraums, wodurch jetzt Veranstaltungen mit 80
bis 100 Personen möglich sind

■ Neugestaltung des Eingangsbereichs durch Regale für den Buchverkauf und Stauraum
für die Lagerung von Büchern

■ Einbau eines weiteren Magazins auf der zweiten Etage durch Abtrennung eines Raums,
wodurch der erhebliche Mangel an Magazinkapazitäten im EL-DE-Haus zumindest etwas
gemildert wurde

■ Veränderungen im Bürotrakt: Durch den Einzug einer Wand wurden aus einem Großraum
zwei Räume geschaffen, wodurch es dem Verwaltungsleiter ermöglicht wird, Auszubilden-
de der Stadt Köln zu betreuen

■ Reguläre Renovierungsarbeiten in der Dauerausstellung und im Bürotrakt  

Aus anderen Fördergeldern wurden 2004 Jalousien für den Sonderausstellungsraum 
angeschaffen.

Infostele vor dem EL-DE-Haus 

Nach mehreren Jahren langwieriger Arbeiten konnte im Oktober 2004 die Einrichtung eines
Vorplatzes am EL-DE-Haus durch die Aufstellung einer Infostele vor dem Eingang des 
Hauses abgeschlossen werden. Die Infostele hat eine Höhe von vier Metern und eine Breite
von einem Meter. Auf einer Seite kann in einem beleuchteten Schaukasten das Plakat der 
jeweiligen Sonderausstellung ausgehängt werden und auf der anderen Seite wird ein infor-
mativer Text über die Geschichte des EL-DE-Hauses geboten. Die Infostele soll verstärkt 
auf das NS-Dokumentationszentrum aufmerksam machen.

Kooperation mit der Universität Köln verstärkt

Das NS-Dokumentationszentrum hat bereits in den Jahren vor 2003 mit Dozenten und 
Professoren der Universität Köln zusammengearbeitet; so etwa im Rahmen von Projekten wie
dem Forschungsprojekt zur Kölner Polizei im Nationalsozialismus oder den Forschungskollo-
quien, die das Rheinische Institut für Geschichte und Gedächtnis (RIGG) in Zusammenarbeit
mit dem NS-Dokumentationszentrum im EL-DE-Haus durchführt.
Die Bemühungen, die Zusammenarbeit mit der Universität zu verstetigen, haben dazu geführt,
dass im Jahr 2004 das Historische Seminar der Universität zu Köln Lehraufträge an den 
Direktor des NS-Dokumentationszentrums, Dr. Werner Jung, und an die stellvertretende 
Direktorin, Dr. Karola Fings, erteilt hat.

Bislang sind folgende Lehrveranstaltungen abgehalten worden:

Sommersemester 2003:
Hauptseminar: »Großstadt im Nationalsozialismus.
Das Beispiel Köln« (Prof. Dr. Jost Dülffer und Dr. Karola Fings) 

Wintersemester 2004/05
Arbeitskurs: »Wie macht man ein historisches Museum? Konzeption und Didaktik 
der Kölner Museen zur Stadtgeschichte« (Dr. Werner Jung) 
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Verein EL-DE-Haus. Förderverein des NS-Dokumentationszentrums

Der 1988 gegründete gemeinnützige Verein EL-DE-Haus ist der Förderverein des NS-Doku-
mentationszentrums der Stadt Köln. Er hat sich zur Aufgabe gemacht, das NS-Dokumentations-
zentrum aktiv zu unterstützen und eigene Initiativen zur Aufarbeitung der NS-Zeit in Köln zu
ergreifen. Der Verein ist überparteilich und versteht sich als Kristallisationspunkt und Forum
für alle, die sich kritisch mit dem Nationalsozialismus und seinen Auswirkungen auf die 
Gegenwart auseinandersetzen möchten. Er bezieht kritisch Stellung zu aktuellen Problemen
wie Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus und Rechtsextremismus und deren jeweiligen 
Erscheinungsformen in Köln.
Der Verein EL-DE-Haus unterstützt auf vielfältige Weise das NS-Dokumentationszentrum
(siehe Vorwort). Mit seiner Hilfe können zum Teil sehr umfangreiche, aber auch viele kleinere
Projekte bei unterschiedlichen Geldgebern eingeworben und anschließend umgesetzt werden.
Große Projekte wie »Zwangsarbeit in Köln«, »Erlebte Geschichte«, Musikprojekt »Es war in
Schanghai« und »Stolpersteine« wurden in den Jahren 2003 und 2004 finanziell vollständig
über den Verein abgewickelt. Die Projektgruppe Messelager, mit der das NS-Dokumentations-
zentrum die Besuchsprogramme für ehemalige Zwangsarbeiter/innen durchführt, ist Teil des
Vereins EL-DE-Haus (siehe Besuchsprogramm).
Der Verein EL-DE-Haus entwickelte auch 2003 und 2004 zahlreiche eigene Initiativen und
Projekte; u.a. hat er seit Jahren wesentlichen Anteil an der Durchführung der Gedenkveran-
staltung zum 27. Januar in der Antoniterkirche; entwickelte und führte die Reihe »Köln wird
braun« durch (siehe oben); förderte die Fotoausstellung von Sabine Würich; beteiligte sich an
einer Veranstaltungsreihe in der Melanchthon-Akademie zum 40. Jahrestag des Auschwitz-
prozesses; setzte sich für die Fortführung des Besuchsprogramms ein.

Vorstandsmitglieder des Vereins EL-DE-Haus 2003-2004
Peter Liebermann (Vorsitzender)
Fritz Bilz (Stellvertr. Vorsitzender)
Alexander Groß (Kassierer bis 24.3.2004; danach Beisitzer)
Dr. Inge Ruthardt (Kassiererin seit 24.3.2004)

Reiner Hammelrath
Heinz Humbach (verstorben am 20.6.2004)
Konrad Klesse
Siegfried Pfankuche-Klemenz
Martin Sölle
Claudia Wörmann-Adam 

Vertretung in Gremien

Dr. Werner Jung:
■ Stellvertretender Vorsitzender des Arbeitskreises der NS-Gedenkstätten NRW (seit 2003)
■ Sprecher der Regionalgruppe Mittelrhein des Vereins »Gegen Vergessen – Für Demo-

kratie e.V.« (seit 2004)
■ Mitglied im Bundesvorstand im Verein »Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V.« (seit 2004)
■ Vorsitzender der Regionaljury Köln beim Geschichtswettbewerb um den Preis des Bundes-

präsidenten der Körber-Stiftung Hamburg (seit 1993)
■ Mitglied des Beirats von »Geschichte in Köln. Zeitschrift für Stadt- und Regionalgeschichte«

(seit 2003)
■ Stellvertretendes Mitglied im wissenschaftlichen Fachbeirat zur Umnutzung der 

»Ordensburg« Vogelsang (seit 2003)

Dr. Karola Fings:
■ Vorstandsmitglied und Schatzmeisterin des Arbeitskreises der NS-Gedenkstätten NRW

(seit 2003)
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Und zu guter Letzt: Zwei hohe Auszeichnungen

Das NS-Dokumentationszentrum hat bereits in der Vergangenheit mehrere bedeutende 
Preise und Auszeichnungen erhalten:

■ 2000: Museum of the Year Award, Special Recommendation 
(als einziges deutsches Museum)

■ 2000: Architekturpreis Köln
■ 2001: Architekturpreis des Landes NRW
■ 2002: Einladung zu dem internationalen Kongress in Dubrovnik »The Best in Heritage.

An Annual Presentation of the Best Museum and Heritage Projects« 
(als einzige deutsche Einrichtung).

Im Jahre 2004 sind dem NS-Dokumentationszentrum zwei weitere bedeutende Auszeich-
nungen verliehen worden.

Andrea-Riccardi-Preis
Die Zeitschrift »You news« zeichnete die Ein-
richtung »für die hervorragende Information
von Kindern und Jugendlichen über aktuelle
und historische Themen« aus. Bei der Zeit-
schrift handelt es sich um ein »christliches 
Jugendmagazin«, das »gesegnet ist durch 
Seine Heiligkeit Papst Johannes Paul II. und
Seine Seligkeit Patriarch Ignatius IV. von Anti-
ochia«. Der dem NS-Dokumentationszentrum
verliehene Preis ist nach Andrea Riccardi 
benannt, der eine der größten katholischen
Laienorganisationen gegründet hat, die Ge-
meinschaft Sant’Egidio. Die Preisverleihung
fand am 19. März 2004 im EL-DE-Haus statt.
Der Preisträger des Jahres 2005 ist amnesty
international.

Hohe Auszeichnung der Republik 
Polen für Elisabeth Adamski
Der Präsident der Republik Polen, Aleksander
Kwasniewski, hat einer Mitarbeiterin des NS-
Dokumentationszentrums, Elisabeth Adamski,
»für ihre außerordentlichen Verdienste um die
Entwicklung der deutsch-polnischen Beziehun-
gen« das Kavalierkreuz des Verdienstordens der
Republik Polen, eine der höchsten Auszeich-
nungen des polnischen Staates, verliehen. Frau
Adamski betreut im NS-Dokumentationszentrum
seit 15 Jahren das Besuchsprogramm für ehe-
malige Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbei-
ter. Der Orden wurde ihr während der Besuchs
einer Gruppe polnischer Gäste am 21. Mai 2004
im Polnischen Generalkonsulat überreicht.

Übergabe des 

Preises durch 

Andreas Rademachers

und Monika Fernandes

vom Jugendmagazin

»You News« an 

Werner Jung

Generalkonsulin 

Elzbieta Sobotka

(rechts) heftet Elisa-

beth Adamski (links)

das Kavalierkreuz des

Verdienstordens der

Republik Polen an

Jahresbericht  innen  13.06.2005  11:29 Uhr  Seite 31



Personalien

Mitglieder der »Projektgruppe Messelager«, die 2003/2004 Betreuer/innen
beim Besuchsprogramm ehemaliger Zwangsarbeiter/innen waren

Freie Mitarbeiter/innen und Praktikanten/innen 

Daniela Böhm (30.8. – 31.12.2004)

Daniel Caspari (30.8. – 8.10.2004)

Katrin Clever (freitags von April bis November 2003)

Sarah Keppel (montags ab 17.5.2004)

Hans-Peter Killguss (24.3. – 30.4.2003)

Michael Lausberg (17.2. – 22.3.2003)

Gabriele Matt (19.1. – 15.12.2004)

Erika Mrozyk (8.6.2004 – 31.12.2004)

Vera Nohl (1.9. –  28.9.2003 und danach freitags) 

Patrick Peiffer (6.5. – 13. Juni 2003)

Mike Rankin (16.6. – 18.7.2003)

Monika Röther (4.8. – 12.9.2003)

Sandra Schmiedel (2.8. – 10.9.2004 und bis Mai 2005 stundenweise)

Julia Schüler (4.10. –  17.12.2004) 

Wolfgang Sier (5.5. – 15.8.2003 und 8.6. – 30.7.2004)

Stephanie Steffgen (1.3. – 15.4.2005) 

Friederike Steinbach (4.11. –  31.12.2004)

Marco Wehr (17.2. – 11.4.2003)
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Anna Bartoschek
Malle Bensch-Humbach
Brigitte Bilz 
Fritz Bilz
Traude Burth/

Schwester Caritas
Antje Dilling
Eric Etscheid
Manfred Etscheid
Angelika Felsko 

Wolfgang Fritzsche
Imke Häusler 
Frank Lachmann
Dr. Katja Lambert
Christian Mader
Wiltrud Marciniak
Dr. Ursula Reuter
Otto Roth
Dr. Inge Ruthardt
Igor Selenkewitsch

Adrian Stellmacher 
Georg Wehner
Christian Welke
Gunnar Wendt
Änneke Winckel
Stefan Wisniewski
Karin Witte
Sabine Würich 
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Befristet Beschäftigte (im Rahmen von Projekten)

Dirk Lukaßen (Projekt »Erlebte Geschichte«, seit 2003)

Barbara Menthe (Projekt »Erlebte Geschichte«, seit 2003)

Prof. Dr. Pavel Polian (Projekt Zwangsarbeit, 2001–2003) 

Stephan Posta (Bescheinigungen für geleistete Zwangsarbeit, seit 2003)

Dr. Ursula Reuter (Projekt Zwangsarbeit, 2000–2003)

Markus Schiffermann (Ersatzdokumentation, 2003–2004)

Dr. Nicola Wenge (Wissenschaftliche Volontärin im Rahmen des Projekts 
»Erlebte Geschichte«, seit 2004)

Auszubildende der Stadt Köln

Tatiana Lebedeva (1.5. – 30.11.2003)

Stefanie Nettekoven (1.6. – 3.9.2004)

Langjährige Wachleute

Edith Müller (verstorben am 20.2.2004)

Michael Paukner (»der Philosoph an der Kasse«)

Charlotte Rudert 

Mitarbeiter/innen des NS-Dokumentationszentrums  
(in Klammern Funktion und Zeitpunkt der Beschäftigung im NS-Dokumentationszentrum)

Name Funktion im NS-Dok. seit

Elisabeth Adamski Besuchsprogramm ehemaliger Zwangsarbeiter/innen 1.4.1990

Dr. Barbara Becker-Jákli Wissenschaftliche Angestellte, insbesondere zur Geschichte 

der Kölner Juden in der NS-Zeit (halbe Stelle) 11.7.1988

Jürgen Fierke Verwaltungsleiter 1.8.1998

Dr. Karola Fings Stellvertretende Direktorin (seit 1.1.2003) 1.4.2001

Erika Jäger Sekretärin (halbe Stelle) 5.12.1989

Dr. Werner Jung Direktor (seit 5.12.2002) 1.7.1986

Barbara Kirschbaum Sekretärin, zusätzlich mit museumspädagogischen Fragen befasst 1.12.1994

Dietmar Orfgen Haustechniker, Medienwart, Auf- und Abbau von Ausstellungen 1.6.1997

Erwin In Het Panhuis Bibliothekar (halbe Stelle) 9.5.1998 – 22.1.2004

Dr. Martin Rüther Wissenschaftlicher Angestellter, insbesondere zur 

Geschichte von Krieg und Jugend (halbe Stelle) 11.7.1988

Martin Scherpenstein Transportarbeiter, Auf- und Abbau von Ausstellungen,

Archivieren von Dokumenten 17.2.1997

Astrid Sürth Bibliothekarin, auch zuständig für die Dokumentation (halbe Stelle) 1.1.1988
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Kölner Stadt-Anzeiger vom 4.–5.1.2003
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Kölnische Rundschau vom 6.1.2003Kölnische Rundschau vom 6.1.2003

Kölner Stadt-Anzeiger vom 6.1.2003

Kölnische Rundschau vom 6.1.2003
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Rheinische Post vom 17.1.2003
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Kölner Stadt-Anzeiger vom 28.1.2003
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Kölnische Rundschau vom 30.1.2003

Kölner Stadt-Anzeiger vom 30.1.2003
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Konkret vom Januar 2003
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Konkret vom Januar 2003
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Express vom 19.2.2003
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StadtRevue vom Februar 2003
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StadtRevue vom Februar 2003
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Kölner Stadt-Anzeiger vom 7.3.2003

Kölnische Rundschau vom 13.3.2003

Kölner Stadt-Anzeiger vom 13.3.2003
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Kölnische Rundschau vom 14.3.2003

Kölnische Rundschau vom 2.4.2003
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Kölner Stadt-Anzeiger vom 17.–18.4.2003

Kölnische Rundschau vom 17.–18.4.2003
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Kölner Stadt-Anzeiger vom 30.4.2003

Kölner Stadt-Anzeiger vom 30.4.2003 (Titelseite)
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Express vom 15.5.2003

Kölnische Rundschau vom 15.5.2003
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Kölnische Rundschau vom 15.5.2003

Kölner Stadt-Anzeiger vom 15.5.2003
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Kölner Stadt-Anzeiger vom 5.9.2003

Kölnische Rundschau vom 12.7.2003
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Rheinische Post vom 3.6.2003

Rheinische Post vom 21.–22.6.2003
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Kölner Stadt-Anzeiger vom 16.5.2003

Kölner Stadt-Anzeiger vom 23.5.2003

Kölnische Rundschau vom 28.5.2003
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Rheinische Post vom 5.9.2003
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Kölnische Rundschau vom 21.11.2003
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Kölner Stadt-Anzeiger vom 21.11.2003

Kölner Stadt-Anzeiger vom 28.11.2003
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New York Times vom 29.11.2003

54 Pressespiegel Jahresbericht 2003/2004 NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln

Kölner Stadt-Anzeiger vom 5.12.2003
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Kölner Stadt-Anzeiger vom 28.1.2004
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taz NRW vom 28.1.2004
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taz vom 11.2.2004
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Kölnische Rundschau vom 27.2.2004 Kölner Stadt-Anzeiger vom 27.2.2004
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Kölner Stadt-Anzeiger vom 18.3.2004 Kölner Stadt-Anzeiger vom 22.3.2004

Kölnische Rundschau vom 23.3.2004
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Heinsberger Zeitung vom 27.3.2004
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Kölner Stadt-Anzeiger vom 23.4.2004
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Zorja Polissja vom 13.10.2004

Kölner Stadt-Anzeiger vom 14.11.2004

Artikel der ukrainischen Zeitung »Zorja Polissja«
(Morgenrot des Polissja):

Wir verlieren die Zukunft, wenn die Vergangen-
heit vergessen wird.
... Die Gruppe von 20 Personen fliegt ab nach
Deutschland. Darunter sind 17 ehemalige »Ost-
arbeiter« – »Kölner« aus der ganzen Ukraine.
Soviele von Ihnen sind noch am Leben. Zwei
andere waren aus Russland. Ein Journalist aus
Kiew, der Deutsch spricht, begleitet diese Grup-
pe der schon alten und siechen Menschen. Aus
der Umgebung Zhitomirs waren sie zu zweit:
Maria Pavlenko aus Makalevitsch und Antonina
Stepanenko aus Lubovitsch. Sie waren Freund-
innen schon während der Schulzeit, danach im
Lager in Köln und blieben zeitlebens Freundin-
nen. Im Flugzeug sitzen sie zusammen, spre-
chen miteinander und beobachten mit Interesse
die weißen Wolken, die sich unter den Flügeln
des Flugzeugs sanft ballen, durch das Bullauge
des Flugzeugs. In Prag haben sie eine Zwischen-
landung und dann nimmt das Flugzeug Kurs
nach Düsseldorf. Dort warteten schon auf sie
ein Bus und eine Gruppe der deutschen Freun-
de. Nun sind sie in Köln. Vor ihnen liegt uner-
kennbar schön, aus Ruinen auferstanden, die
Stadt. Sie wohnen in einem Hotel in einem
Zweibettzimmer. Selbstverständlich wohnen 
Maria ihre Freundin zusammen. Sie tauschen
das Erlebte miteinander aus, es ist so, als ob sie
in einem Märchen wären. Das Märchen dauerte
acht Tage. Jeder Gast bekam während seines
Aufenthalts einen »Chef« zugewiesen – einen
Kölner – und einen Dolmetscher, diese waren
ukrainische Studenten, die in Deutschland stu-
dieren.
...[Weiter wird der Aufenthalt in Köln beschrie-
ben (wunderbares Essen, die Schönheiten
Kölns, Ausflüge, das Treffen mit Schülern und
Schülerinnen, der Besuch im EL-DE-Haus); die
Rede des Bürgermeisters Wolf wird zitiert] ...

Als Maria nach Hause kam, erfuhr sie, dass
die Renten in der Ukraine erhöht wurden. Jetzt
bekommt Maria 284,60 Hrywen (etwa 45 EUR)
monatlich. Mit dem Geld kann man in einem
Dorf leben! Maria Grigorjewna dankt dafür der
Regierung der Ukraine. Ganz am Ende sagt Ma-
ria: »Während des Krieges war ich 3 Jahre in
der Hölle. Als Belohnung für die erlebten Leiden
und Qualen gab mir Gott nun die Möglichkeit
das Paradies auf Erden zu sehen. Ja, ich war
acht Tage im Paradies, das die Menschen 
geschaffen haben, die sich von dem Krieg und
Gewalt losgesagt haben. Für alles, was ich ge-
sehen und gehört habe, danke ich Gott und dem
gastfreundlichen Köln«.
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Gemeindeblatt der Synagogengemeinde vom Dezember 2004
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